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Nr . 319 .

Die Beſprechung der Interpellation des

Zentrums
im Reichstage hat , wie es ſcheint , keinen Menſchen befriedigt .

Die meiſten Blätter geben allerdings noch keine Beurtheilungen ,
ſondern nur Verhandlungsberichte , aber auch aus dieſen weht

eine trübſelige , verdroſſene Stimmung entgegen . Der „Vor⸗
wärts “ iſt nur befriedigt über die Rede „unſeres Liebknecht“
— dem alten Mann ſoll die geſtrige bittere Erfahrung , daß
er nicht mehr ernſt genommen wird , offenbar verſüßt werden .

— Die „ Volkszeitung “ iſt zwar mit den Reden des Reichs⸗

kanzlers und des Staatsſekretärs einverſtanden , nicht aber mit

denen der Herren Richter und Haußmann . Ihr wurde zu

wenig in dem ihr ſo vertrauten Knüppeltone geſprochen .
m Allgemeinen zeigten die Reden der Abgeordneten Richter

und Haußmann noch viel zu viel zarte Rückſicht auf den Urheber
der fortgeſetzten Angriffe gegen ſeinen Nachfolger . Beide konnten
es ſich nicht verſagen , ſich den vorher laut gewordenen Schmeiche⸗
leien von wegen der großen Verdienſte des „ großen Staatsmannes “
mit mehr Oſtentation anzuſchießen , als der Sache nach gerechtfer⸗
tigt und der Situation nach geboten war . Es thut wahrlich nicht
noth , daß der erblaßte Nimbus des „ großen Staatsmannes “ gerade
von dieſer Seite und gerade bei einer ſolchen Gelegenheit eine Auf⸗
friſchung erfährt . Dergleichen muß die reiner Bismarckianer in
ihrem fanatiſchen Heroenkultus nur immer von Neuem beſtärken .
Zu was Ende ?

Das „ Berl . Tageblatt “ ärgert ſich darüber , daß Herr
von Marſchall zuviel höfliche Redeblumen , zuviel Dankbarkeits⸗
verſicherungen gebracht habe und urtheilt über den Ausgang
des Verfahrens gegen den „Fürſten Bismarck auf der Anklage⸗
bank “ :

So endete denn der Prozeß vor den parlamentariſchen Geſchwo⸗
renen gewiſſermaßen mit einer Inkompetenzerklärung der Volksver⸗

tretung . Ein abſchließendes Urtheil wird erſt nach langen Jahren
die unparteiiſche Geſchichte fällen können . Für uns bleibt nur die

Thatſache zu konſtatiren , daß am Ende des neunzehnten Jahrhun⸗
derts eine Nitzſcheſche „ Herrennatur “ die Geſetze des Reiches unge⸗
ſtraft mit Füßen treten durfte , und daß ein „ Uebermenſch “ auch unter
der Regierung Kaiſer Wilhelms II . mit anderem Maße gemeſſen
wurde , als die anderen Zeitgenoſſen und Steuerzahler . Mit dieſer

Verneinung des Rechtsſtaates werden wir uns abzufinden haben .
Wenn man auch keine Urſache hatte , in Friedrichsruh geſtern Abend
zu illuminiren , ſo kann man doch nicht behaupten , daß die vom Für⸗
ſten Bismarck ſo hart angefochtene Regierung mit dieſen Debatten
einen glänzenden Triumph erfochten hat .

Die „Voſſ . Zig . “ iſt über die Verhandlungen ſo wenig

erbaut , daß ſie dieſelben nur obenhin ſtreift und dafür mit

rührendem Eifer zum fünfundſechzigſten Male die Frage erör⸗

tert : „ Wem hat Bismarck mit ſeinen Enthüllungen genützt “.
Die „ Neueſten Nachrichten “ höhnen : Paxturiunt montes ,

nascitur ridiculus mus .
Das geplante Scherbengericht gegen den Fürſten Bismarck und

die auf dieſe Weiſe angeſtrebte Annullirung des kaiſerlichen Tele⸗

gramms vom 23. März 1895 hat mit einem großen Fiasko geendet .
Die nationalgeſinnten Parteien haben im Gegentheil eine willkommene

Gelegenheit gehabt , ihre damalige Haltung vor aller Welt von
Neuem zu bekunden . Dem Zentrum ſei Dank!

Die Wiener Blätter ſprechen ſich ſehr befriedigt über die

geſtrigen Erklärungen der Regierung im deutſchen Reichstage
aus , durch welche der Dreibund eine neue Kräftigung erfahren
habe . Die „ Neue Freie Preſſe “ ſagt , der Reichskanzler Fürſt
zu Hohenlohe habe in der Beantwortung der beiden erſten

Punkte der Interpellation nicht den Rahmen der geſtellten An⸗

fragen überſchriten , er habe dagegen die dritte Frage ebenſo

ausführlich als warm beantwortet . Die Verſicherungen des

Fürſten zu Hohenlohe über das Verhältniß Deutſchlands zu den

Verbündeten ſeien das Werthvollſte an ſeiner Antwort , denn

ſie b ziehen ſich auf die Gegenwart und werden den Reſt des

Mißtrauens , das die Hamburger Enthüllung rege machte , be⸗

ſeitigen .
Das „ Neue Wiener Tageblatt “ ſagt :

In Oeſterreich⸗Ungarn und Italien wird man mit beſonderer
Sympathie von den über jeden Zweifel korrekten und loyalen Er⸗
klärungen der Reichsregierung Kenntniß nehmen . Die Debatte zeigte
auch deutlich , welchen großen Werth die politiſchen Kreiſe Deutſch⸗
lands auf das ungetrübte Verhältniß zu Oeſterreich⸗Ungarn legen .
Die Hamburger Enthüllungen haben auf einem Umwege die be⸗

ruhigendſten Friedenserklärungen zu Stande gebracht .
Von den engliſchen Zeitungen meint die „ Morning Poſt “ :

Die Antwort des Fürſten zu Hohenlohe auf die Interpellation
des Abgeordneten Graf Hompeſch war durch die ganze Zurückhaltung

gekennzeichnet , welche die öffentliche Meinung nach den Traditionen

der Diplomatie vorausſetzte . Die Rede des Staatsſekretärs Frei⸗
herrn von Marſchall iſt der augenſcheinliche Beweis da⸗
für , daß die Regierung ſich des Vortheils bewußt iſt ,
den ihr die Enthüllungen gegeben haben .

„ Times “ fuühren aus : 8
Das Verſprechen , daß die deutſche Regierung Vismarcks Ent⸗

hüllungen weder beſtätigen noch ableugnen würde , iſt ſtrenge einge⸗

halten worden . Es wurde nichts geſagt , was nicht ſchon lange all⸗
emein bekannt war . Nachdem nunmehr jener unſinnigen und viel⸗
eicht ſogar böswilligen Erfindung von engliſchen Einflüſſen auf die

deutſche Politik ſo kategoriſch von der deutſchen Regierung wider⸗

ſprochen iſt , können wir hoffen , daß man davon nichts wieder hört
oder daß ſie jedenfalls bei Leuten mit geſundem Menſchenverſtande
nicht länger Glauben findet . Die Debatte im Reichstage iſt , was

auch ſonſt bewieſen oder unbewieſen laſſen mag , ein bündiger
eleg für die Feſtigkeit der Bande , welche den Dreibund knüpfen .

„ Daily News “ bemerken :
Die Debatte hat kaum ein beſtimmtes Ergebniß geliefert . Der

Geheimvertrag iſt kein aggreſſiver geweſen , es iſt deshalb kein Grund ,

weshalb die Kenntniß desſelben Unruhe erregen ſollte , er iſt vielmehr
ſeiner Natur nach ein Defenſivvertrag geweſen und hat deshalb bei

Freitag , 20 . November 1896 .

einem friedlichen Staate gleichzeitig keinen Anſtoß erregen tönnen .
Das Blatt bemerkt weiter , Bismarck ſei noch immer eine bedeutende
Macht in Deutſchland , beſonders im Süden .

— —ͤ»—- —-—

Politiſche Ueberſicht .
* Maunheim , 20 . November .
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* Ueber die bevorſtehende Beſetzung des erzbiſchöf⸗

lichen Stuhles in Freiburg i . B. wird der „ Straßb⸗
Poſt “ aus Karlsrube mitgetheilt :

„ Nachdem zuerſt demokratiſche Blätter eine Namensnennung zur
Wahlliſte für den erzbiſchöflichen Stuhl in Freiburg vorgenommen
hatten , kommt nun auch ein Centrumsblatt mit der Bemerkung , daß
die Wahlliſte ſchon ſeit etwa einer Woche dem Miniſterium vorliege
und daß jedenfalls darin geiſtlicher Rath Lender und Profeſſor Dr .

Kraus in Freiburg nicht enthalten ſeien . Dieſe Weisheit iſt wahr⸗
lich ſehr billig für jeden , der in den letzten Jahren badiſche Cen⸗
trumsblätter geleſen hat und die Art kennt , wie die Träger dieſer
Namen darin mitgenommen zu werden pflegen . Das hindert natür⸗

lich nicht , daß bei gelegentlichen Jubiläen dem einen oder anderen
dieſer Herren von der Feſtverſammlung oder einem berufenen Redner
„ Roſen ohne Dornen “ überreicht werden . Indeß die Erzbiſchofs⸗
wahl liegt bekanntlich in den Händen des Domkapitels und dies hat ,
wie ja ſtets feierlich betont wird , nicht die mindeſten Beziehungen
zur Centrumspreſſe , am allerwenigſten in den Wahlfragen ! Alſo
wozu der Lärm ? “

* Aus Karlsruhe wird der „ Straßburger Poſt “ unterm

16 . ds . M geſchreben :
„ In der Regel wird in unſeren politiſchen Erörterungen von

den Gegnern die Thatſache einfach unterſchlagen , daß es die natio⸗

nalliberale Partei war , welche in Baden mit der Einführung der
Einkommenſteuer voranging und damit dem Bürgerſtand und
den Städten zu Gunſten des flachen Landes die Opfer der ausgleichen⸗
den Gerechtigkeit in vorderſter Reihe auferlegte . Andere ſüddeutſche
Staaten ahmten dies nur ſehr allmählich nach . Heute darf man
darauf um ſo mehr hinweiſen , als ſogar die beſitzenden Klaſſen der

„ Republik “ Frankreich ſich nicht entſchließen können , auch nur an⸗
nähernd ein ähnliches Opfer freiwillig auf ſich zu nehmen . Nicht
allein bringt man in Frankeeich die Einkommenſteuer nicht zu Stande ,
nein , in der großen Republik iſt das ganze Steuerſyſtem auf die

Schultern der nicht Beſitzenden veranlagt , die dort vielleicht das

Zehnfache bezahlen , wie in Deutſchland . In der deutſchen „ Militär⸗
monarche “ hat alſo doch die ausgleichende Gerechtigkeit keine izu
unterſchätzende Bedeutung , namentlich was den Geldbeutel anlangt . “

* Die „ Leipziger Neueſten Nachrichten “ , die ſich in

ihrer Polemik durch ihren geſunden Humor auszeichnen , richten

an den Reichstagsabg Dr . Lieber die Aufforderung : „ Inter⸗
pelliren Sie noch recht oft , Herr Lieber ! “ Wir ent⸗

nehmen dem dieſe Ueberſchrift tragenden Leitartikel folgende
charakteriſtiſche Stellen :

„ Die Schlacht iſt geſchlagen , auf dem Felde liegt das Centrum ,
nicht todt , nicht verwundet , ſondern hingeſtreckt nach der Art des

tapfern Fallſtaff , der dem Schwerte des Douglas ausweicht , indem
er ſich todt ſtellt . Man hatte eine große Aktion vorbereitet , man
wollte den klerikalen Gedanken leuchten laſſen vor Europa , man
wollte , während man ſonſt für die Lostrennung des Kirchenſtagtes
und die Verſtümmelung Italiens ſchwärmt , ſich als heiligen Michael
vor den Dreibund ſtellen , und was iſt geworden ? Wie ſagt doch
unſer Luther ? „ Er wird beerdigt ohne Läuten und Deuten , ohne
Geſäng und Gepräng “ — saus tambour ni trompette ! Man hatte
Revanche nehmen wollen für den März des vorigen Jahres , man
hatte die „ Entrüſtung “ des Kaiſers ableiten wollen auf den greiſen
Erbauer des Reiches , man hatte den Nachweis der Befähigung für
eine ſtaatserhaltende Rolle zu erbringen gedacht — und man ſchreckte
ſchon vor der Prüfung zurück . Denn wenn man auch ſchandenhalber
die Interpellation noch aufrecht erhielt , ſo gleichen doch die Reden
der Hompeſeh und Lieber nur Rückzugskanonaden , und aus der ge⸗
planken großen Schlacht wurde nur das Hornberger Schießen . Wie

hatte man ſo eifrig die Schlachtbank gerüſtet und das Meſſer geſchliffen !
Aber die Schlachtbank blieb leer und Anton ſteckte das Meſſer ein .
Das Charakteriſtiſche der „ großen Verhandlung “ liegt in mehr⸗
facher Richtung . Zunächſt in dem Zurückweichen des Centrums , das
in den Gang der Debatte nach den nichtsſagenden Erklärungen des
nominellen und des thatſächlichen Führers überhaupt nicht mehr ein⸗

griff . Dann in der Haltung der Regierung und in ihren Erklärun⸗

gen , die wir weiterhin beleuchten werden . Weiter aber auch in dem

Verhalten und in der Gruppirung der Parteien . Es iſt mit Freude
und Genugthuung zu begrüßen , daß Conſervative , Reichsparteiler ,
Nationalliberale und Reformer geſchloſſen marſchirten , daß ſie mit

Nachdruck und warm beſeelter Ueberzeugung eintraten für den

Fürſten Bismarck nicht nur , ſondern auch für jene Politik , die

Deutſchland aus der Tiefe emporhob zu glänzender Höhe. Was die

Gegner vorausgeſagt , was vor Allem das Kölniſche Blatt unermüd⸗

lich prophezeit , — daß auch unter den Getreuen vom März eine

Spaltung der Ueberzeugungen eingetreten ſei — das hat ſich als

unwahr erwieſen : Tapfer und energiſch hat man ſich zur guten
Sache bekannt , und wiederum ſtanden mit den Klerikalen zuſammen
die drei demokratiſchen Parteien , um — plaudite , amiei — den Thron

zu ſchützen . Manteuffel , Mirbach , Paaſche , Kardorff und Lieber⸗
mann v. Sonnenberg haben mit ſolcher Verve und ſolcher Begeiſte⸗
rung geſprochen , daß noch immer die Hoffnung leben bleibt , es werde
im deutſchen Volke der Geiſt , der ſo Großes ſchuf , auch die Zukunft
durchwehen Hohenlohe u. Marſchall haben diegtegierung vertreten . Ihre
Ausführungen bedürfen ſorgfältiger Prüfung . GEines aber iſt als⸗
bald feſtzuſtellen : Aus dem künſtlichen Wirrwarr von Anſchul⸗
digungen , die in der letzten Zeit daherflutheten über das Haupt des

größten Patrioten , löſten die Vertreter der Regierung die Haupt⸗
ſtücke heraus . Sie ſtellten , wenn auch in der Form durchſichtiger

Hypotheſe , feſt , 1. daß der Neutralitätsvertrag mit Rußland unter

Bismarck beſtand . 2. daß er weder dem Worllaute noch
dem Geiſte nach den anderen Verträgen widerſprach ,
3. daß es unpatriotiſch iſt , überhaupt einen ſolchen

Vorwurf zu erheben , denn , ſo meinte Herr v. Marſchall , wo

immer dieſer Vorwurf ſein Haupt erhebt , müſſen alle Deutſchen zu⸗

ſammenſtehen , um ihn zurückzuweiſen ; wenn er Boden faſſen könnte ,
er würde uns zum Schaden gereichen und nur unſeren Feinden zur

Freude und Genugthuung “ . Wer aber , ſo fragen wir ſchon jetzt ,
hat dieſen Vorwurf erhoben ? Wer hat dieſen Heroſtratus⸗Streich

—

( Gelephon⸗Ar . 218 .

gegen Deutſchland geführt ? Das Centrum , ſo lautet die Ant⸗
wort , der Freiſinn , die Sozialiſten und mit ihnen die Offi⸗
ziöſen , jene Glieder des verhängnißvollen Vierbundes der Reichs⸗
ſchädlinge , die Feinde Bismarcks . Gar vorſichtig ſind ihre parlg⸗

mentariſchen Vertreter vorübergekrochen an dieſer Anklage , aber ſie
beſteht dennoch und ſie beſteht zu Rechte ! Mit der Vergangenheit ,
mit der deutſchen Geſchichte , mit der Ehre todter Monarchen zu⸗
gleich hat dieſer Vierbund die Ehre des Vaterlandes geſchändet !
Der Artikel ſchließt , wie folgt : Am 15. April 1890 hat Herr
v. Caprivi in ſeiner erſten Rede vor dem preußiſchen Landtage ge⸗
ſagt : „ Den politiſchen Angelegenheiten bisher fremd , bin ich vor
einen Wirkungskreis geſtellt , den auch nur im Allgemeinen zu über⸗
ſehen mir bis heute nicht möglich geweſen iſt . “ In dieſen ſelben
Tagen gab er den Vertrag mit Rußland preis , in dieſen ſelben
Tagen ſchloß er das Abkommen mit England . Hier iſt der Schlüſſel
der Situation . Dieſe naturgemäß dilettantenhafte Politik ſaß jetzt
im Reichstage auf der Anklagebank , Herr v. Marſchall hat die
ſchwere Aufgabe gehabt , ſie zu vertheidigen — die an eekonnte nur für Bismarck fallen . Alles Andere iſt Beiwerk , ſtrahlen

aber hebt ſich von dunklem Untergrunde die Thatſache ab , daß zu
Bismarcks Zeit die deutſche Politik „complieirt “ , aber Lechte efriedenfördernd , weltumfaſſend war . Darum liegt er nicht , der Viel⸗

gehaßte und Vielgeliebte , auf der Strecke , ſondern die Männer um
Lieber , Bebel und Richter , der

harde Troß der Capriviſten ! Darum
— interpelliren Sie noch einmal , Herr Lieber !

In der Sitzung der franzöſiſchen Deputirten⸗
kammer am 18 . d. M . war , wie bereits kurz berichtet wurde ,
der Fall Dreyfus der Gegenſtand einer längeren und leb⸗
hafteten Debatte , deren Ergebniß wir bereits mitgetheilt haben⸗
In einer Polemik der „ Fraukf . Zig . “ gegen die „ Köln . Ztg . “
kommt das Frankfurter Blatt auf die Affaire Dreyfus noch⸗
mals zurück . Den Anlaß hiezu gab ein Artikel der rheiniſchen
Zeitung über die Brochüre von Bernhard Lazare . Die „ K.
Ztg . “ hatte geſchrieben , daß zwar dem Hauptmann Dreyfus
„ſchweres Unrecht “ geſchehen ſei , ſie finde es aber ganz unbe⸗

greiflich , den Vorſchlag der „ Frankf . Ztg . “ , die deutſche Re⸗

gierung habe die moraliſche Pflicht , in amtlicher Weiſe durch
den „ Reichsanzeiger “ zu erklären , daß Deutſchland nie etwas

mit Dreyfus zu thun gehabt habe . Die „Frankfurter Ztg . “
führt des Weiteren aus :

Da die „ Kölniſche Zeitung “ ſo ſchwer begreift , wird man ihrem
Begriffsvermögen wohl ein wenig zu Hilfe kommen müſſen . Eines
iſt ſicher : Dreyfus iſt wegen verrätheriſcher Beziehungen zu
Deutſchland verurtheilt worden , Dreyfus hat nichts an Deutſch⸗
land verrathen , folglich iſt Dreyfus unſchuldig . Die „Kölniſche
Zeitung “ ſindet allerdings unter ſolchen Umſtänden die Unſchuld
des Dreyfus nicht ſicher , ſondern nur „nicht unwahrſcheinlich “ ;
aber das darf man ihr nicht übel nehmen , ſie begreift eben ſchwer .
Wir haben alſo den Fall eines unſchuldig Verurtheilten . Es iſt
ein ganz erſchütternder Fall . Wer mag da ruhig zuſehen ? Wer
fragt da nicht nach Mitteln zur Rettung ? Dreyfus kann heute
nur mehr durch zwei Mittel gerettet werden : Das eine iſt die
Entdeckung des Fälſchers der beiden apokryphen Dokumente , auf
Grund deren er verurtheilt worden iſt . Dieſe Entdeckung wäre bei
dem Dunkel , das den Fall umhüllt , durch ein Wunder möglich ; ſie
iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen . Das zweile Mittel iſt eine feierliche
Erklärung der deutſchen Regierung im „ Reichsanzeiger “ oder in
einer ſonſtigen Weiſe , worin geſagt würde , daß Dreyfus niemals
etwas mit Deutſchland zu thun gehabt hat . Dieſes zweite Mittel
gibt freilich eine nur entfernte Möglichkeit der Rettung , aber doch
immerhin eine Möglichkeit . Es iſt an dieſer Stelle mehrfach mitge⸗
theilt worden , daß die deutſche Regierung zur Zeit des Dreyfus⸗
Prozeſſes eine Reihe von amtlichen Schritten gethan hat , um den
maßgebenden Perſönlichkeiten der franzöſiſchen Regierung bekannt zu
geben , Dreyſus habe niemals in irgend welcher Verbindung mit der

deutſchen Botſchaft in Paris geſtanden . Dieſe Schritte der deutſchen
Regierung ſind von den franzöſiſchen Behörden ſtets geheim ge⸗
halten worden . Niemand in Frankreich , außer den nächſtbe⸗
theiligten amtlichen Kreiſen , weiß davon . Die Havas⸗Note be⸗

treffend die Nichtbetheiligung „ ausländiſcher Botſchaften “ an der

Dreyfus⸗Affaire , welche Note nach dem Prozeß auf Verlangen der
deutſchen Botſchaft von der franzöſiſchen Regierung ausgegeben
wurde , iſt an einer verſteckten Stelle im „ Temps “ erſchienen , iſt von
den Leſern kaum bemerkt , von keinem anderen franzöſiſchen Blatte
nachgedruckt worden . Wer zufällig die Note im „ Temps “ ent⸗
deckte , konnte überdies aus ihrer Faſſung nicht entnehmen , daß
die deutſche Botſchaft gemeint war . Die Folge von dem Allen iſt ,
daß heute in Frankreich , mit Ausnahme einiger ganz weniger offtzieller
Perſönlichkeiten , Niemand auch nur ahnt , daß die deutſche Regierung
jemals gegen den Verſuch , ſte in die Dreyfus⸗Affaire zu miſchen ,
proteſtirt hat . Es iſt charakteriſtiſch , daß man , ſo oft man einem

Franzoſen gegenüber die Unſchuld des Dreyfus behauptet , regel⸗
mäßig zur Antwort bekommt : „ Wenn Dreyfus unſchuldig wäre ,
hätte die deutſche Regierung nicht zu ſeiner Verurtheilung ge⸗
ſchwiegen . “ Eine Erklärung im „ Reichsanzeiger “ konnte hingegen
nicht mehr verheimlicht werden . Eine ſolche öffentliche Kundgebung
müßte und würde von der franzöſiſchen Preſſe berichtet werden . Je⸗
der , der franzöſiſche Verhältniſſe kennt , weiß , daß eine derartige feierliche
Manifeſtation der deutſchen Regierung in Frankreich ſtets einen gewiſſen
Eindruck macht . Auf dieſe Weiſe würde das Publikum endlich ein⸗
mal beide Stimmen hören , würde gegenüber der Anklage , daß Dreyfus
militäriſche Geheimniſſe an Deutſchland verrathen habe , die kate⸗

goriſche Ableugnung der deutſchen Regierung vernehmen , würde
ſtutzig werden und einem Zweifel Raum geben . Aus dieſem Zweifel
könnte die Rettung des Unſchuldigen hervorgehen , deſſen Sache heute
nur deshalb ſo verzweifelt erſcheint , weil die öffentliche Meinung ihn
für ſchuldig hält . Nirgends iſt die öffentliche Meinung ſo allmächtig ,
wie in Frankreich . Dreyfus iſt von der öffentlichen Meinung ver⸗
urtheilt . Dieſer Urtheilsſpruch iſt ſeine eigentliche Verdammung ,
nicht derjenige des Kriegsgerichts . Nur wenn die öffentliche Mein⸗
ung ihr Urtheil ändert , kann Dreyfus rehabilitirt werden . Die deutſche
Regierung iſt möglicher Weiſe in der Lage, dieſe Aenderung herbei⸗
zuführen . Dreyfus iſt wegen verrätheriſcher Beziehungen zur deutſchen
Regierung verurtheilt worden . Die deutſche Regierung weiß , daß
dieſe Beziehungen nicht beſtanden haben . Die deutſche Regierun
allein weiß , daß Dreyfus unſchuldig iſt . Folglich hat ſie di
Pipcht , zu reden , und in einer Weiſe zu reden , die gehört wir
625179 jgen der deutſchen Regierung wird von der öffentlichen Mein⸗

Inkreichs als ein Schuldbeweis gegen Dreyfus ausgeleg
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2. Selke⸗
General⸗Anzerger . Mannheim , 20 . Novemberolglich hät die deutſche Regierung die Pflicht ,dieſes Schweigen in vernehmlicher Weiſe zubechen . “

Die Frankf . Ztg . weiſt darauf hin, daß die Köln . Ztg .
ſich bemüht, von einem kraͤftigen Eingreifen in dieſer auch für
Deutſchland wichtigen Angelegenheit abräth , „dieſelbe „ Köln .
Ztg . “, der früher keine Tonart gegen Frankreich ſcharf genugwar und die gelegentlich in geradezu friedenſtörender Weiſe
nach Energie und Schneidigkeit rief . “

Die „ Frankf . Zig . “ fahrt ſodann fort :
„ Einen Schlüſſel zu dieſem Verhalten , das den früheren Gepflogen⸗heiten des ausgezeichneten Blattes ſo auffallend widerſpricht , kann

man , möglicherweiſe in den letzten Zeilen des hier beſprochenenArtikels finden, wo die „ Kölniſche Zeitung “ das erwähnt , was ſiein der Affaire ganz beſonders zu intereſſiren ſcheint : daß nämlichDreyfus ein JInde iſt . Es heißt da : „ Ob übrigens die „FrankfurterZeitung “ mit ſolch ' ſchwerem Geſchütz zum Entſatz heranrückte , wennder franzöſiſche Hauptmann nicht zufällig ein Jude wäre ? “ Mau
könnte vielleicht mit mehr Recht die Gegenfrage ſtellen : „ Ob übrigensdie „ Kölniſche Zeitung “ eine deutſche Interpention für Dreyfus garſo ſehr bekämpfen würde , wenn der franzöſiſche Hauptmann nichtzufällig ein Jude wäre ? “ Aber das ſoll nur ſo nebenbei bemerkt
werden . Im Uebrigen mögen ſich die Herren in Köln beruhigen.Die „ Frankfurter Zeitung “ würde für den franzöſiſchen Hauptmanneintreten , geſetzt auch , er wäre Antiſemit , und geſetzt ſebſt , er wäreMitarbeiter der „ Kölniſchen Zeituug . “ Wenn man eine Feder inder Hand hält , ſo iſt es gar herrlich , für Aufklärung des Irrthumsund Ausgleichung des Unrechts einzutreten . Die „ Köln . Zeitung “ ,die ſo vieles nicht begreift , hat auch das offenbar niemals begriffen .Es iſt die Pflicht der Preſſe , einem unſchuldig Verurtheilten mitallen Kräften zu Hilfe zu kommen , und es iſt vielleicht ihre ſchönſtePflicht . Daß die „ Kölniſche Zeitung “ dieſe Pflicht nicht erfüllt , das

zeugt von einer bedauerlichen Engherzigkeit , Daß aber die „ Köln .Zeitung “ in einem entſetzlichen Falle von ſtatt zu Hilfezu eilen , hämiſche Gloſſen über das religiöſe Bekenntniß des unglück⸗lichen Opfers macht , das zeugt von einer Geſinnung , die in der li⸗beralen deutſchen Preſſe zum Glück vereinzelt daſteht .
Der Eindruck , den der Friedensvertrag mit Abeſ⸗

ſinien in Italien hervorgerufen hat , iſt im Ganzen kein un⸗
günſtiger . Die Regierungsblätter ſtellen ihn ſelbſtverſtändlich
als einen unleugbaren Erfolg des Cabinets Rudini hin . Die
„Opinione “ z. B. ſagt :

„ Dem Miniſterpräſidenten di Rudini , der ſein Amt in einem ſoſchwierigen Augenblick antrat , kommt der Ruhm zu, nach dem Un⸗
2555 das Anſehen Italiens hochgehalten , und das Verdienſt , in2 7 eine kluge , entſchloſſene Politit befolgt zu haben , nachdemſchwere Irrthümer begangen worden ſeien . “

Der radicale , aber regierungsfreundliche „ Don Chisciolte “

„ Es ſei wohl das erſte Mal , daß eine Nation nach einem un⸗lücklichen Kriege den vollen Beſitz des status quo ante erlange . Der
zertrag von Ütſchalli mit der Protectoratsklauſel habe thatſächlichnie Geltung gehabt , der Verzicht darauf bedeute daher keine Min⸗

derung des italieniſchen Anfehens . Mit voller Befriedigung müſſeman bekennen , daß Italien ehrenvoll aus der Bedrückung hervor⸗
Liar

die ihm durch die unſelige Unternehmung der Eroberung vonigre auferlegt wurde . “
Die Oppoſitionspreſſe dagegen kann ſich zu keiner rechten

Freude aufſchwingen . Der „ Popolo Romano “ findet , der Ver⸗
trag verdine weder gelobt , noch verurtheilt zu werden , man
müſſe ihn mit würdiger Reſignation hinnehmen . Die Lageder Gefangenen ſei befriedigend gelöſt , aber die endgiltige Grenz⸗lllinie könne noch viel Schwierigkeiten machen . Die Crispi ' ſche„ apitale “ nennt den Vertrag direkt eine Erniedrigung Ita⸗liens , andere Crispi ' ſche Organe aber urtheilen freundlicher.Im Ganzen herrſcht Befriedigung in Italien , daß der Speeu⸗lation auf afrikaniſche Abenteuer nun ein Ziel geſetzt worden
ſei. Das Parlament iſt zum 30 . November einberufen worden .

Deutſches Reich .
Leipzig , 18. Nop . In der „ Frankf . Ztg . “ leſen wir folgendesAnſerat : „ Prinzeſſin don Pleß auf Schloß Fürſtenſtein in

chleſten bittet eines nationglen Zweckes wegen alle anDeutſche verheirathete Eugländerinnen ohne Unterſchieddes Standes um Einſendung ihrer Adreſſen zu Händen des Seere⸗tariates derſelben . Antwort wird alsbald erfolgen . “ Die Prinzeſſinvon Pleß iſt Engländerin , und zwar geboren zu Ruthin Caſtle am28 , Juni 1878 als Tochter bes William Cornwallis Weſt aus demHauſe der Earls Delawarr . Aus obigem Inſerat geht nicht hervor ,öb es ſich um einen deutſch⸗nationalen oder um einen engliſch⸗nationglen Zweck handelt .

Deutſcher Reichstag .
Berliu , 19. Nov ,

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend Aenderung des Un⸗

e e Ueeeee , Ein Antrag der Breslauer Staatsanwalt⸗
chaft auf Genehmigung der Einleitung eines ehrengerichtlichenBerfahrens gegen das Reichstagsmitglied Rechtsanwalt Rad⸗

100 . ( Centrum ) wird der Geſchäftsordnungskommiſſton über⸗wieſen .
Die Berathung der Interpellation betr , das Duell⸗weſen und den Fall Brüfewitz wird fortgeſetzt .

Abg, Bebel am Dienſtag im Reichstag vorgebrachten

zwungen habe , für unmöglich und unrichtig .

Fall , wonach Lagerhaus⸗ Geſellſchaft in Mannheim , auf der bekannten Schiſſein Staatsanwalt in Bayern Vorſitzender eines Ehrengerichts geweſen werft von F. Schichau in Elbing aus deutſchem Stahl erbauſein ſoll , das einen Reſerveoffizier zur Annahme eines Duells ge⸗] Der Dampfer hat eine Länge von 68 m. eine Breite von 10 m un
beſitzt Maſchinen , die 650 Pferdekräfte entwickeln . „ Badenia VII “Abg . Graf Bernſtorff ( Ap. ) führt aus , er glaube an die iſt mit Dampfſteuer , 3 Dampfhebewerken von je 100 Ctr . Tragfähig⸗Nothwendigkeit und an die Möglichteit , daß das Duellweſen ganz keit , Dampfankerwinden , elektriſchem Licht , ſowie allen fernerenverſchwinde .
Neuerungen der moderuen Schiffsbautechnik ausgerüſtet und hat eineAbg . Rickert ( fr . Ver . ) beſpricht die Erklärung des Abg . Gra⸗ Ladefähigkeit von 15,000 Centnern , iſt ſomit das größte gegenwärtig 1fen Stolberg , daß die Aufhebung des Duells zur Zeit unmöglich ſei , auf dem Rhein verkehrende Güterſchraubenboot. Der Dampfer hal *

und widerſpricht derſelben . Die Ausführungen des Kriegsminiſters die Reiſe von Elbing nach Köln auf der Oſt⸗ und Nordſee ig 5über die Nothwehr müßten mindeſtens Staunen erregen . Sehr be⸗ Kaiſer Wilhelm Kanal ohne fremde Hülfe ausgeführt und hat ſichdenklich ſei es , mit einer Reviſton der bürgerlichen Strafprozeßord⸗ bei den während ſeiner Fahrt herrſchenden heftigen Seeſtürmen vor⸗nung ſo lange warten zu wollen , bis ſich die Wirkungen der Aende⸗ trefflich bewährt . 5rung in der Militärſtrafprozeßordnung im Civilverhältniß gezeigt Aufhebung der Kürzung der Be⸗ und Entladefriſten .hätten . Seine Partei werde nach Erledigung der erſten Etatsleſung Die Generaldirettion der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen hatbeantragen , den Antrag Munckel auf Verſchärfung der Duellſtrafen ] die im vorigen Monat angeordnete Kürzung der Be⸗ und Entlade⸗außerhalb der Reiheufolge der Initiativanträge zu ber
Bayeriſcher Bundescommiſſär Oberſt Frhr . Reich

degg ſtellt wiederholt feſt , die Behandlung ehrengerichtlicherVeten in der bayeriſchen Armee ſei vollkommen die gleiche , wie im Großherzogthum verſeucht u. . : Amtsbezirk Mannheim :
legen
in den übrigen Bundescontingenten .

Abg . v. Hodenberg ( Welfe ) will den Offtzieren nur Säbel⸗ gen , Friedrichsfeld , Hockenheim ( Inſultheimerhof ) , Plantſtadt , Secken⸗duelle geſtatten .
Abg . Lenzmann (fr . Vp. ) meint , nach der vorgeſtrigen Rede desheim und Leutershauſen .des Kriegminiſters ſei von der Militärſtraſprozeßordn

erwarten . Der Fall Brüſewitz ſei nicht Todtſchlag , ſondern Mord . den Mittheilungen des preußiſchen Kriegsminiſters im ReichstagBrüſewitz ſei ein Libertin und Trunkenbold . Siepmann ſei allſeitig über den verſtorbenen Mechaniker Siepmann eine von einem Freundbeſtens beleumundet geweſen . Es gebe auch eine Volksnoth⸗ und Landsmann Siepmann ' s ausgehende Erklärung, Darnach hattewehr . Man ſolle ſich vor ihr hüten und dem Volke nicht die Gleich⸗Siepmann einem Streikführer der Metalldrücker in der Patronen⸗ſtellung aller vor dem Geſetz verweigern .
Kriegsminiſter v. Goßler iſt mit dem Vorredner einig in der und dieſe im Elend ſaßen , als Erſterer wieder die Arbeit aufnahm )Verehrung des früheren Kriegsminiſters Bronſart v.und erklärt , er beſitze bezüglich des Falles Brüſewitz vielleicht eine kenden gegenüber vorgeworfen . Am andern Morgen ſei dieſes dernicht ſo gute Kenntniß der Verhältniſſe , wie der Vorredner , er habe Direktion ſchon bekannt geweſen . Siepmanns Entlaſſung war dieaber nur objektiv urtheilen können , Den Entwurf der

prozeßnovelle habe er von ſeinem Vorgänger übernommen . Aus⸗ Ruh zufriedenſtellend gearbeitet , was das glänzende Zeugniß derdrücklich verboten ſei in der Militärgerichtsordnung jede Ueber⸗ Firma beweiſe .hebung über andere Stände ,
Juſtizminiſter Schönſtedt hofft , daß die geplan

Militärehrengerichte auch die Kreiſe beeinfluſſen werde , die den berg , Pfalz und Elſaß umſchließt , beſchloß in der Frage der Hand⸗Offiziersehrenbegriff ſich zu eigen gemacht haben . Neue geſetzliche werker⸗Organiſation folgende Reſolution an den Bundesrath undBeſtimmungen gegen das Duellweſen ſeien außerordent
Das beſte Mittel zur Bekämpfung liege auf religiöſem Boden . über Zwangsorganiſation des Handwerks abgeändert worden iſt ,Abg , Graf Mirb ach ( eonſ . ) erwähnt die illuſtrirten Darſtel⸗ erblicken die Vertrauensmänner in dem Geſetzentwurf eine Förderunglungen des Falles Brüſewitz und bezeichnet dieſelben a
Uebrigens gebe es auch Fälle , in denen es faſt unmöglich fei , dem * Die Errichtung einer Kranken⸗ und Sterbekaſſe für ſelbſt⸗Geſetze der Religion zu folgen . Redner bittet , ihnCommentaren über den Begriff gentlemanlike im Reichstag zu ver⸗ ſicht genommen worden . Sollte ſich eine derartige auf dem Bodenſchonen . Außerhalb des Hauſes ſtehe er jedem zur Verfügung . der Freiwilligkeit ſtehende Anſtalt nicht auch für Mannheim eigen ?Abg . Lenzmann (fr . Bp . ) : Gerade die manglichkett des Falles Brüſewitz beweiſe die Nothwendigkeit der Militär⸗ veranſtaltete vorigen Samſtag Abend , anläßlich der Schlußfeier derſtrafprozeßreform .

Kriegsminiſter v. Goßler entgegnete , er habe die
daß das Kriegsgericht ebenſo gerecht urtheile , wenn es
wenn es nicht öffentlich urtheile .

Abg . Conradi ( ſüdd . Vp. ) führt das Duell auf den falſchen ] und war jeder Theilnehmer von dem ſchönen Abend höchſt befriedigt .Ehrbegriff zurück , Redner verlieſt ſeine längeren Ausfwird dabei vom Präſidenten an das Verbot erinnert , längere StellenOtto Leiſt im Hauſe Franz Raisberger hier , 2) Joſ . Scherzingerohne beſondere Erlaubniß zu verleſen .
Abg . Schultze⸗Königsberg ( Soz . ) erinnert an

Lieutenants v. Burmeiſter in Königsberg , der in bet
ſtande Vorübergehende beläſtigte , und beſprach dann d
tenangelegenheit .

Damit iſt die Interpellation erledigt , Morgen 1 Uhr Weiter⸗ Diesfeld , hier den 2. Preis , Erich Keibel im Hauſe Roſenfeld u.berathung der Juſtiznovelle ,
Schluß 5½ Uhr .

Aus Stadt und Fa
Maunheim , 20 . November 189 , wurde ein bis jetzt unbekannter Mann , der ſich anſcheinend in be⸗Die Fortſchritte in der Geneſung des Großvon geringen Schwankungen abgeſehen , befriedigend .

zuſtand geſtattet zwar , daß derſelbe den größeren Th
außer Bett zubringt , erfordert aber immer noch viel Schonung. fand Aufnahme im Krankenhaus .

„ Ernennung . Der Großherzog hat die Ingenieurpraktikanten Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen StationEmil Blum⸗Neff in Raſtatt und Joſef Schwer

athen . friſten wieder aufgehoben ; dieſe Friſten ſind für ſämmtliche Güter⸗
lin v. wagen wieder auf 24 Stunden feſtgeſetzt .

nge⸗ An der Maul⸗ und Klauenſeuche waren am 18. Nov . d. J .

Feudenheim und Schriesheim ; Schwe tzingen : Altlußheim , Edin⸗

heim ( Rheinau ) und Schwetzingen ; Weinheim : Großfachſen , Hed⸗

ung wenig zu Zum Fall Brüſewitz bringe der „ Bad . Odsb . “ gegenüber

fabrik ( der , als die Forderungen der Drücker nicht angenommen ,

Schellendorff in einer Wirthſchaft das Uncollegiale ſeines Benebmens den Strei⸗

Militärſtraf⸗ ] Folge . S. habe dann in der Nähmaſchinenfabrik von Junker und

Eine Verſammlung der Vertrauensmänner des ſüdweſt⸗te Reform der deutſchen Konditoren⸗Verbandes , der Heſſen , Baden , Württem⸗

lich ſchwierig . ] Reichstag abzuſchicken : „ Nachdem die Faſſung des Geſetzentwurfes

ls Verhetzung . des Konditoreigewerbes und befürworten deshalb dieſe Vorlage . “

mit weiteren ſtändige Handwerker iſt vom Gewerbeverein in Bruchſal in Aus⸗

elnde Oeffent⸗ Steuographiſches ! Die Geſellſchaft Stolzeiſcher Stengraphen

bisherigen Unterrichtskurſe , im „ Bellevue⸗Keller “ eine Abendunter⸗Ueberzeugung , baltung , verbunden mit Preisvertheilung an Schüler und Mitglieder .
öffentlich als ] Die Veranſtaltung verlief in der harmoniſchſten Weiſe ; es wechſeltenſchöne Vorträge mit Solo⸗Geſang , Muſik⸗Piecen und Chorliedern

ührungen und Preiſe wurden folgenden Herren zugetheilt ; à) Mitglieder : 1)

im Hauſe Jakob Hoch , hier , 3) Leonhard Bürkel im Hauſe Paulden Fall des Kohler hier und zwar erhielt jedes der Mitglieder einen 1. Preisrunkenem Zu⸗im Diktatſchreiben von über 100 , 75 und 60 Silben pro Minute . 1ie Börſengar⸗b ) Schüler : 3. Diktatſchreiben ; Fried , Graf , Mannheimer Port⸗land ⸗Cementfabrik den 1. Preis , Jul . Biſſinger im Hauſe Franz

Hellmann den 3. Preis . b. Schön⸗ und Correktſchreiben : G. Weis⸗
brod , Oberrh . Verſicherungs⸗Geſellſchaft den 1. Preis , Carl Lanzim Hauſe Eberſtadt u. Co . den 2. Preis , Nikol . Stork tm HauſeJ . L. Kaufmann den 3. Preis . Außerdem erhielt Herr Fr . Graf ,0
Mannheimer Portland⸗Cementfabritk , noch den Ehrenpreis für vor⸗nd . zügliche Leiſtungen im Allgemeinen .

Vom Zuge überfahren ! In der Nacht vom 19. /20 , d. M.

283 trunkenem Zuſtande in das neu erbaute Zwillingstunnel , unterhalbdes Rheinbrückenaufgangs gelegt hatte , von einem vom Binnen⸗
eil des Tages hafen herkommenden Zuge erfaßt und ſchwer verletzt , Derſelbe

in Lörrach zu Maunheim ,

een e bei der Waſſer⸗ und Straßenbauverwaltung 2 2 8 33 8 8 8455 5 7 5 38 85 2 8Die auf das Detailreiſen bezüglichen neuen Vorſchriften 8 8 Sr 28 Bemerk⸗der Gewerbeorbnung ſcheinen vielſach noch mißverſtanden zu werden . Datum Zeit 8 * 88 35. 5 15 ungenMan begegnet der Anſicht , daß vom 1. Januar 1897 an das Detail⸗
S S 3828 * 6reiſen , ſoweit der Bundesrath nicht Ausnahmen zulaſſe , verboten mm & 2ſei . 95 iſt nicht 1 ee e . das

Detailreiſen nicht , ſondern unterwirft es le iglich den Beſtimmungen 20%7über den dendend e bige aenh deiehle der 19 . Nopbr Morg . 7756,2 4 %
bei Pripalkunden ohne vorgängige ausdrü iche Aufforderung 0ee e will ,

11 1
5 Jahre

19. „ Mittg , 2˙ “ 75/½8 4½ 80

0 „
an ſtatt oder neben der Ligitimationskarte für Handlungsreifende 0und hat ,

110
die

0 Wede dies 19. „ Abds . 9˙0757 % 4 % S
vorſehen , die Wandergewerbeſteuer zu entrichten . In Baden werden 8ſolche 0 e

ſchgte Großherzo 192 eine gewerbliche
20 . „ Morg . 70758,1 8,½ SSe

Niederlaſſung , einen Geſche , einen Wohnſitz oder einen an⸗
ſäſſigen Geſchäftsführer nicht haben , mit der Gewerbeſteuertaxe be⸗ 1 7 Temperatur den 19. November 5,0legt werden . Die geſetzlichen Beſchränkungen des Wandergewerbes iefſte 75 vom 19,20 . November . 0finden allerdings auch auf das Detailreiſen Anwendung , werden an * Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 21 . Nov . Der Luft⸗und für ſich das letztere aber ebenſowenig ausſchließen , als das wirbel im Norpweſten entſendet von Norwegen einen Theilwirbel inſonſtige Wandergewerbe .

ſüdöſtlicher Richtung , wodurch der Luftwirbel in Rußland oſtwärtsDer größte Güterſchraubendampfer , der bis jetzt den zurückgedrängt wird . Dagegen nimmt der Hochdruck im SüdweſtenRhein befahren , traf geſtern auf ſeiner erſtengteiſe imeleer Bundesbevollmächtigter Leller erklärt den vom ein . Es iſt dies „ Badenia XII “ Eigenthum der
hieſtgen Hafen ] Europas noch immer zu und hat auch in Süddeutſchland das Baro⸗

Roman von M. E . Braddon ,
( Aus dem Engliſchen von L, A. . )

( Nachdruck verbeten . )
28 ) ( Fortſetzung . )

Sie ſind pünktlich , gnädige Frau , ſagte er , auch in der geringſten
Kleinigteit ſind Sie Ihrem Geſchlecht überlegen . Darf ich bitten ,
auszuſteigen und eine kleine Strecke mit mir zu gehen !Die Dame , welche dicht verſchleiert war , gab keine Antwort ,ſtand aber im nächſten Augenblick neben ihm .

Nein , mein Herr , ſagte ſie mit kalter , harter Stimme , als erihr ſeinen Arm aubot , ich kann neben Ihnen gehen , aber es iſt beſſer ,ich nehme nicht Ihren Arm . Schon die Veränderung in ihrer Stimme
ſeit dem vorhergehenden Abend bewies , was ſie in dieſer Zeit ge⸗litten hatte .

Hierher , gnädige Frau , wenn es beltlebt . Mein erſtes Ziel iſt⸗Sie von dem Verrath des Mannes zu überzeugen , dem Sie ſo viel
geopfert haben . Haben Sie Kraft genug , dieſe Entdeckung zu er⸗

ragen ?
Ich habe die letzte Nacht ertragen , alſo verlieren Sie keine Zeitmehr mit Worten , wenn ich Sie nicht für einen Charlatan halten ſoll .Danm folgen Sie mir , aber vorſichtig .
Ex führte ſie in das Gehölz . Kein Stern ſtand am Himmel , eswarx eine dunkle , kalte Dezembernacht . Ein leichter Schneefall hattedie Erde mit einer dünnen Decke bezogen , welche das Geräuſch der

dämpfte . Wie zwei Schatten glitten ſie durch das Gehölz .
Nach kurzer Zeit erfaßte er ihren Arm und zog ſich raſch in denSchatten einer Gruppe von jungen Fichtenbäumen .

Nun , fagte er , nun horchen Sie
Sie hörte eine wohlbekannte Stimme . Das Blut ſtrömte aus

ihrem Herzen hinauf in ihr Gegirn , bald aber hörte ſie deutlich , und
auch ihre Augen gewöhnten ſich an die Dunkelheit . Wenige Schrittevor ſich erblickte ſie die unbeſtimmten Umriſſe einer hochgewachſenen
Geſtalt , die ihr wohl bekannt war . Es war Gaſton de Laney , dereinen Arm um die ſchlanke Geſtalt eines jungen Mädchens geſchlungenbatte , Er bückte ſich herab zu demſelben und ſah in ſein Geſicht .

Die Spur der Schlange.
kannheimer ] meter zu lebhaftem Steigen gebracht . Für Samſtag und Sonntag

Das Mädchen iſt eine Tänzerln von einem kleinen egſggflüſterte Marolles , die er gekannt hatte , ehe er ein ber ühmter Mann XXI .
eworden war . Sie liebt ihnſfaſt eben ſo fehr , wie Sie . Ich glaube , Der Treffkönig .e heißt Roſette .

Marolles fühlte , wie die ſchlanke Hand , welcheArm verſchmäht hatte , jetzt wie mit eiſernen Fingern ſein Handgelenk kief gedemüthigt . Nach wenigen Minuten fuhren ſie durch dieumſchloß
Jetzt ſprach das Mädchen .
Aber Gaſton , — dieſe Heirath , — welche mir faſtbrochen hat
Das war ein Opfer , das ich unſerer Liebe brachte meine ſüße Verſtehen wir uns , erwiderte er . Ich glaube , ich habe nicht mitRoſette . Aber der Reichthum dieſer hochmüthigen Dame wird uns einem liebeskranken Mädchen zu tbun , ich bot Ihnen meine Dienſtein einem fernen Land glücklich machen . Die arme Närr

Als Marolles jetzt Valerie ſeinen Arm anbot , um ſie zur Kutſchevorhin ſeinen zu führen , wurde dieſer ſchweigend angenommen . Ihr Stolz war

Elyſeiſchen Felder .
Wohin fahren wir ? fragte ſte .

das Herz ge⸗ Ich führe Sie zu einem Weiſen , der Ihnen wahrſagen wird .
Wahrſagen ? rief ſte mit einem bitteren Lachen .

in weiß nicht , an , um Sie aus der demüthigen Lage zu befreien , in der ich Sie ge⸗für wen ich ihr vornehmes Weſen und ihre Laune ertrage . Sei nur funden habe , in dem feſten Glauben , daß Sie eine Dame von Geiſt ,geduldig , Roſette , und vertraue mir , der Tag , der u
vereinigen ſoll , iſt nicht fern ,

us für immer von Muth und Entſchloſſenheit ſind , und —
Und daß ich Sie gut bezahlen kann , ergänzte ſie ſpöttiſch .Und liebſt Du nicht dieſe ſchöne Dame , Gaſton ? ſagte das Und daß Sie mich gut bezahlen können . Ich rechne darauf , wieMädchen . Sage mir , daß Du ſie nicht liebſt . Sie ſpäter ſehen werden . Aber wenn Sie wegen des hübſchen GeſichtsLieben ? Bah ! Wir lieben niemals dieſe feinen Damen , welche eines Opernſängers ihr
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brechen wollen , ſo genügt Ihnen Ihrei

uns ſo zärtliche Blicke von den Logen zuwerfen . Wir bewundernZofe als Vertraute , dannniemals dieſe große Erbinnen , welche glauben , daß ſie
Heirath eine Ehre erweiſen , die ſie einzugeſtehen ſich
welche ſich einbilden , wir müſſen durchaus ihnen tief ergeben ſein , weil Vielleicht . Sie verachten mich , weil ich ein Abenteurer bin , ichſte nach ihrer Art in uns verliebt ſind .

Es war die Stimme von Gaſton de Laney . Wer kounte ſie beſſer ich mich erhoben von dem , was ich war , zu meiner jetzigen Stellung .erkennen , als ſeine Frau ?

Haben Sie gehört ? fragte Monſteur ,
Geben Sie mir eine Piſtole oder einen Dolch , flüſterte ſie , ich

Vor einem hohen , düſter ausſehenden Hauſe hielten ſie an , Die
muß ihn tödten , um in Frieden zu ſterben .

Das wird genügen , murmelte Marolles . Kommen
Frau , doch halt , noch einen Augenblick . Sind Sie ſtMonſieur de Laney iſt ?

Der Mann und die Tänzerin ſtanden wenige Schritte vor ihnen . in dieſem fremden Hauſe , aber in dieſer Nacht war ihr Alles gleich⸗Er hatte Valerie den Rücken zugewendet , aber ſie hätte ihn unter ] gültig .Tauſenden an ſeinem dunklen Haar und der eigenthüml
des Kopfes erkannt .

Jan
bin erwiderte ſte .

ann kommen
Ort zu beſuchen .

ie , wir haben heute Abend noch einen anderen das Haar hinter die Ohren geſtrichen war . Er trug eine blaue Brille ,

nd Sie der Dienſte von Raymond Marollesuns mit einer nicht würdig ,
ſchämen , und Sie ſchätzen Ihre Dienſte alſo ſehr hoch , mein Herre

aber achte mich ſelbſt eben deswegen , denn durch eigene Kraft habe

Ich werde Ihnen eines Tages meine Wiege zeigen , ſie hatte keine
Spitzen oder geſtickte Vorhänge.

Thürme von Notre⸗Dame erhoben ſich vor ihnen in der Dunkelheit .8 25 Marolles ſtieg aus und klingelte , worauf die Thüre geöffnet wurde .Sie , gnädige Marolles half Valerie ausſteigen und führte ſie durch einen Vorgartencher , daß das in das Haus, und eine ſteinerne Treppe hinauf bis in den fünftenStock . Zu einer anderen Zeit hätte ihr Muth ſie vielleicht verlaſſen

ichen Haltung Sie traten in ein freundliches , kleines Zimmer , das durch Gas
erleuchtet war . An einem Tiſche ſaß ein Herr von etwa vierzigJahren mit ſehr bleichem Geſicht , einer breiten Stirne , von welcher
welche ſeine Augen ganz verbarg . Fortſetzung folat . )
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Mannheim , 20 . November General⸗ Anzeiger .
zwar ſfortgeſetzt bewölktes , aber ſchlimmſtenfalls nur zu ganz

( erzen Niederſchlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Aus dem Großherjogthum .

Heidelberg , 10. Nov . In den drei Immatriculationsfahrten
erfolgten zufammen 362 Anmeldungen gegen 348 im Vorjahre . Die
diesmalige Zahl der Anmeldungen iſt bis jetzt in den Winterſe⸗
meſtern noch nicht erreicht worden . Von den neu immatriculirten
Studirenden ( abgeſehen von den 11 zur Immatriculation noch vor⸗
gemerkten ) gehören an der theologiſchen Fakultät 21 , der juriſtiſchen
128 , der mediziniſchen 52, der philoſophiſchen 59 , der naturwiſſen⸗
ſchaftlich⸗mathematiſchen Fakultät 91.

x. Karlsruhe , 18. Nov . Der jetzt fertig geſtellte Neubau der
hieſigen Filiale der Rheiniſchen Kreditbank erregt das
lebhafteſte Intereſſe in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung , was
ſich auch aus der überaus großen Anzahl von Beſuchern während
der letzten Tage zum Zwecke der Beſichtigung zu erkennen gab . Auch
Ihre Großherzoglichen Hoheiten Prinz Wilhelm und Prinz Karl mit
ihren erlauchten Gemahlinnen geruhten geſtern unter Führung der
Direktion und des bauleitenden Architekten , Herrn Profeſſor Hanſer ,
das Gebäude einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen . Die
hohen Herrſchaften geruhten , ihr lebhaftes Intereſſe ſowie ihre hohe
Befriedigung über die muſtergiltigen und die größte Sicherheit
bietenden Einrichtungen zu erkennen zu geben .

* Karlsruhe , 19. Nov . Auf das von der jüngſten Verſamm⸗
lung im Eintrachtſaale an den Fürſten Bismarck abgeſandte Tele⸗
gramm iſt folgende Antwort eingetroffen : „ Friedrichsruh , 15. Nov .
1896 . Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt für die wohl⸗
wollenden Worte , mit denen Sie meiner in der Verſammlung am
10. d. M. gedacht haben . Zugleich bitte ich Sie , auch den Theil⸗
nehmern an dieſer Verſammlung den Ausdruck meines Dankes und
meiner Freude , daß der Reichsgedanke in Süd⸗
Deutſchland feſte Wurzel geſchlagen hat , ausſprechen
zu wollen . v. Bismarck . “

Karlsruhe , 19. Nov . Bei einer auf der Bulacher Gemarkung
ſtattgefundenen Trerbjagd machte man einen traurigen Fund . Unter
dichtem Geſträuch fand man nämlich die ſchon ſtark in Verweſung
übergegangene Leiche des ſchon ſeit 4 Wochen vermißten Schloſſers
Aug . Hofſäs aus Grünwinkel . Wie mitgetheilt wird , fuhr derſelbe
mit einem dortigen Wirthe Mitte Oktober in die Pfalz , um neuen
Wein zu holen . Auf dem Rückwege gab es jedoch in Knielingen
Differenzen ; Hofſätz eilte unter Drohungen voraus underwartete
ſeinen früheren Begleiter zwiſchen Mühlburg und Grünwinkel hinter
einem Baume ; er verſetzte dem daherfahrenden Wirth einige Schläge
nach dem Kopfe , ſo daß der Getroffene zuſammenbrach . Offenbar
wähnte er ſeinen Gegner , der jedoch nur unbedeutend verletzt wurde ,
todt , ſagte in der Sinner ' ſchen Brauerei einem Kameraden Adieu und
eilte nach Raſtatt zu Verwandten ; von hier aus ging er dann zurück
in den Wald bei Grünwinkel und richtete nun den Revolver gegen
ſich . Bei dem unglücklichen Selbſtmörder fand man etwas über 9
Mark baar Geld , auch ſeine Uhr und den Revolver , der noch 5

Schüſſe enthielt . Die Kugel war ihm durch die linke ge⸗
drungen . Er hatte einen Zettel geſchrieben , auf dem ſein Name
ſtand mit der Bemerkung : Hier will ich begraben ſein . Seine ſchwer⸗
geprüfte , hochbetagte Mutter verdient alle Theilnahme . “

„ Adelhauſen , 18 Nov . Hier wurde ein 27jähriger , ſehr kräf⸗
tiger Mann das Opfer einer Zahnoperation . Er ließ ſich in L.
einen Zahn ziehen . Die Operation verlief normal . Zwei Tage
ſpäter jedoch ſtellten ſich unerträgliche Schwerzen ein . Hals⸗ und
Geſichtstheile ſchwollen , ſo daß der Patient nicht mehr ſprechen
konnte und ſich ſeiner Umgebung nur noch ſchriftlich verſtändlich
machen konnte . Der herzugerufenen Arzt entfernte dem ſchwer Lei⸗
denden noch zwei weitere Zähne im guten Glauben , ihm Erleichter⸗
ung zu verſchaffen . Allein auch dies Mittel half nichts . Der Arzt
ordnete die Ueberführung nach dem Lier Krankenhaus an , wo ſofort
eine Operation vorgenommen wurde , die aber leider ſchon zu ſpät
war . Es lag augenſcheinlich Blutvergiftung vor .

Offenburg , 19. Nov . Die Bürgerausſchußwahlen haben heute
ihren Anfang genommen . In der Klaſſe der Niederſtbeſteuerten ,
welche heute 10 Vertreter zu wählen hatte , ſiegte die Liſte der ultra⸗

montan⸗freiſtunig⸗demokratiſchen Coalition , die bis auf einen Namen

durchging . Die Sozialdemokraten gewannen einen Sitz , den der Re⸗
dakteur des „ Volksfreund “ , Adolf Geck , der mit 300 Stimmen ge⸗
wählt wurde , einnehmen wird . Der Stimmenunterſchied der ſozia⸗
liſtiſchen und der Coalitionsliſte war ſehr unbedeutend . Von 1047

Wahlberechtigten haben 645 , alſo 61,6 pEt . abgeſtimmt . Die Natio⸗
nalliberalen hatten zwar ebenfalls eine eigene Liſte aufgeſtellt , allein

auf einen Erfolg haben ſie in dieſer Klaſſe von vornherein nicht ge⸗
rechnet . Von den 9 Coalitionscandidaten ſind 5 ultramontan , 4 demo⸗

kratiſch mit einem Stich ins Schwärzliche .

Mfälziſch - Helſiſchhe Nachrichten .
Oppau , 17. Nov . In verſchiedenen pfälziſchen Blättern war

die Nachricht verbreitet worden , daß die Gefängnißſtrafe des Bür⸗
germeiſters Dehus durch Gnadenakt des Prinzregenten in eine Geld⸗
buße von 30 M. umgewandelt worden wäre . Dieſe Nachricht be⸗
ſtätigt ſich nicht .

* Frankeuthal , 19. Nov . Der Holzdreher Jakob Dellari kam
in betrünkenem Zuſtande nachhauſe und mißhandelte ſeine Frau , die
deshalb ihre beiden Söhne zur Hilfe rief . Der eine derſelben , ein 12
Jahre alter Junge ergriff ein Brotmeſſer und ſtach ſeinem Stief⸗
vater in den Rücken . Die Verletzung iſt eine bedenkliche , da die

Lunge getroffen iſt . Dellari wurde ins Spital verbracht .
Neuhofen , 19. Nov . Der Nachtwächter Johann Lubaſch II .

wurde in verfloſſener Nacht auf ſeinem Rundgange am Eingange
der Schafgaſſe erſtochen . Der Thäter iſt ein Tagner Namens Jakob
Gaul von hier , der im Spätherbſte vom Militär heimkehrte . Er
ſoll dem Wächter während der ganzen Nacht nachgefolgt ſein , ihn
mitunter an der Seite begleitet haben . Auch unmittelbar vor der
unſeligen That ging er neben Lubaſch her . Der Stich erfolgte in
die und hatte den Tod ſofort zur Folge . Der Thäter iſt
verhaftet .

» Mittelbexbach , 17. Nov . Zu der bereits gemeldeten Kin⸗

desmordaffaire in Mittelbexbach iſt nach dem „ Pf . . “ noch
zu berichten , daß am Samstag die Wittwe Schirra , deren ledige 18

Jahre alte Tochter Lina Schirra ( Mutter des Kindes ) , ſowie der
Maurer Peter Hemmer von Wiesbach , Liebhaber der Lina Schirra ,
wegen dringenden Verdachts des Mordes durch die Gendarmerie
verhaftet und nach Zweibrücken verbracht wurden .

* Dürkheim , 14. Nov . Vor vielen Jahren wanderte , wie der
„ Frankenthaler Zeitung “ geſchrieben wird , von Herxheim a . B. ein
FPFSSSrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrorrrrrrrrr

Buntes Feuilleton .
— Als echte „ Großſtadtpflauzen “ haben ſich die beiden Bur⸗

ſchen entpuppt , die jüngſt in dem Nothauslaß der Kanaliſation am
Humboldthafen in Berlin beinahe verbrannt wären . Der eine , der
vierzehnjährige Erich Venz , war als Barbierlehrling ſeinem Lehr⸗
herrn entlaufen , um ſich herumzutreiben . Der zweite , Guſtav Pom⸗
merenke , iſt , wie jetzt bekannt wird , gar erſt dreizehn Jahre alt und
gehört noch in die Gemeindeſchule , die er indeſſen ſeit Jahr und

Tag nicht mehr beſucht hat . Er iſt wegen Diebſtahls ſchon zweimal
beſtraft , einmal mit einer Woche und das zwefte Mal mit drei Mo⸗
naten Gefängniß . Am 6. September d. Is . ſollte er für eine

Nachbarin ſeiner Mutter etwas beſorgen . Das Geld , das
er dazu erhalten hatte , unterſchlug Pommerenke und war
ſeitdem wieder verſchwunden . Die Mutter klagt , daß ſie nicht
wiſſe , was ſie mit dem Taugenichts anfangen ſolle . Sie behauptet
nach Angabe eines Berichterſtatters : Schon ſeit Jahresfriſt bemühe
ſie ſich dei allen Behörden , bei der Polizei und beim Magiſtrat ,
beim Armen⸗ und beim Waiſenvorſteher , ihn in Zwangserziehung zu
bekommen , aber nirgends habe ſie etwas ausgerichtet . Ueberall
weiſe man ſie ab oder wieder an eine andere Stelle ; die Polizei
habe ihr zuletzt erklärt , die Akten lägen beim Magiſtrat . Solche

erumtreiber liefern das Material für das Verbrecherthum aller
Ket Bei ihnen iſt ebenſo wie bei den Nachts auf den Straßen
hauſirenden Kindern die Zwangserziehung geboten , aber zu einer

ſolchen kommt es in der That leider wohl nur ſelten . 8
— Die Bevölkerung von Charlottenburg hat mit dem

Schluß des Oktober , alſo des letzten Umzugsmonats , die Zahl von

148,104 erreicht . Zugezogen waren 17,052 Perſonen , fortgezogen
202 Perſonen .85

— 8 ein erfreuliches Zuſammenwirken von Schule und

Haus wird aus einem Orte des weſtlichen Vogtlandes berichtet .

gewiſſer P . Gabel nach Texas aus . Derſelbe erwarb ſich durch
ſeine Tüchtigkeit , Fleiß und Sparſamkeit daſelbſt ein großes Ver⸗
mögen . Vor ſeinem Ableben ließ er ein Teſtament errichten und
ſetzte darin auch ſeine Verwandten in Herxheim a. B. und in Freins⸗
heim zu Miterben ein . In Herxheim a. B. ſind drei und in Freins⸗

ſane fünf Erben . Auf jeden Erben ſollen 20 000 — 30 000 Dollars
allen , und ein Notar in Dürkheim ſoll mit der Orduung und Aus⸗

lieferung dieſer Erbſchaft betraut worden ſein .
* Kaiſerslantern , 18. Nov . Seit einigen Tagen iſt der Buch⸗

halter Ernſt Kolb aus Trier , der bei Kehr u. Siegel hier in Stel⸗
lung war , verſchwunden ; es ſoll Unterſchlagung vorliegen . Heute
wurde nun Kolb in Mannheim verhaftet . Kolb hatte hier verhältniß⸗
mäßig viele Schulden gemacht .

Mainz , 19. Nov . Der elfjährige Junge braver Eltern ſtahl
dieſen einen Ring , machte den Stein heraus , klopfte die Faſſon zu⸗
ſammen und verkaufte das „alte Gold “ für 13 . , die er mit einem
Genoſſen vernaſchte . Als die Mutter den Verluſt des Ringes ge⸗
wahrte , hatte ſie gleich Verdacht auf ihren Sprößling , der aber be⸗
harrlich leugnete . Erſt als ihm auf der Polizei angedroht wurde ,
zer würde über Nacht in Ketten gelegt “ , geſtand er die That ein .
Seinem ihn abholenden Vater entlief er , fuhr mit der Pferdebahn
nach Weiſenau zu Verwandten , denen er mittheilte , das elterliche
Haus ſei abgebrannt , Vater und Mutter ſeien im Invalidenhaus
untergebracht und er ſolle einige Tage bei den Verwandten Unter⸗

kunft ſuchen . Als ihn anderen Tags der Vater , der ſeine Spur
verfolgt hatte , abholen wollte , ging er durch und treibt ſich jetzt
vagabundirend herum . In einem Falle iſt es zur Kenntniß der
Ellern gekommen , daß er in einem Geſchäft auf den Namen einer
dort bekannten Frau 5 M. erſchwindeln wollte , was ihm aber nicht
gelang . — Das Früchtchen kann noch gut werden !

Kleine Mittheilungen . In Ludwigshafen brach im
4. Stock des Hauſes Wörthſtraße 5 ein Zimmerbrand dadurch aus ,
daß ein 4jähriges Bübchen mit Zündhölzern ſpielte . Der Brand
wurde raſch gelöſcht .

Gerichtszeitung .
* Maunheim , 18. Novbr . ( Strafkammerl . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Ullrich . Vertreter der Großh . Staats⸗
behörde : Herr I . Staatsanwalt Geiler .

1) Der 28 Jahre alte Poſtillon Karl Wilhelm App von Zai⸗
ſenhauſen überfuhr am 28. Sept . v. J . auf der Ringſtraße mit ſei⸗
nem Poſtpacketwagen den einen Handkarren lenkenden 8 Jahre alten
Knaben Emil Hirſch , wobei dieſer eine nicht bedeutende Quetſchung
der Hand davon trug . Wegen fahrläſſiger Körperverletzung wurde

i 5 einer Geldſtrafe von 5 Mark event . 1 Tag Gefängniß ver⸗
urtheilt .

2) Der 37 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Gg . Baro und
der 33 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Keilbach von Ketſch ,
welche in der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt d. Is . aus der ſtädtiſchen
Kiesgrube hinter der Kompoſtfabrik Weiden im Werthe von 30 Mk.
geſtohlen haben ſollten , wurden von der Anklage des Diebſtahls
freigeſprochen , da der Beweis nicht völlig reichte . Nicht geringe
Heiterkeit erregte es , als die Angeklagten am Schluſſe , nachdem der
Vorſitzende die Erlaubniß dazu ertheilt hatte , die als Ueberführungs⸗
objekte vor dem Gerichtstiſche liegenden großen Weidengarben auf
die Schulter luden und damit abrückten , denn Niemand im Saale
zweifelte nach dem geführten Indizienbeweis , daß ſie doch die Thäter
waren ; auch das Gericht erklärte ſie nicht für unſchuldig , ſondern
nur nicht überführt .

3) Der ſchon mit Zuchthaus vorbeſtrafte Taglöhner Chriſtian
Jauchſtetter von Widdern entwendete Anfangs vorigen Monats
hier dem Schneider Heinrich Mieche und dem Taglöhner J . Herzog
je eine Taſchenuhr im Werthe von 10 —12 M. as Urtheil gegen
den Angeklagten lautete auf 1½ Jahre Gefängniß und 3 Jahre
Ehrverluſt .

4) Der 20 Jahre alte Fuhrknecht Johann Konrad Geier und
der 33 Jahre alte Fuhrknecht Heinrich Voß von hier hatten ſich
gegen eine Anklage wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗
transportes zu verantworten . Am 1. Oktober d. J . Abends haben
ſie auf der Käferthaler Landſtraße vor der Brauerei zum Gichbaum
ein mit drei Pferden beſpanntes Laſtſuhrwerk ohne Beleuchtung und
Aufſicht auf der Straße ſtehen laſſen , um ſich in der Brauerei einen
Stein Bier ſchmecken zu laſſen . Während ihrer Abweſenheit liefen
die Pferde von der Stelle und ſtellten ſich quer über das Geleiſe
der Straßenbahn . Der um 7 Uhr von hier nach Weinheim ab⸗
gehende Zug Nr . 61 der Nebenbahn konnte von Lokomotivführer
Nokig nur durch Anwendung von Gegendampf und der Luftbremſe
1 Meter vor den Pferden zum Stehen gebracht werden . Jeder der
Angeklagten wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt .

5) Seinem Schlafkollegen , dem Schloſſer Adolf Zimmermann ,
entwendete der 19 Jahre alte Mechaniker Johann Krausbeck
von Bukareſt aus einem Handkoffer , den er mit einem nicht dazu
gehörigen Schlüſſel öfſnete , ein Zehnmarkſtück . Außerdem betrog
er den Wirth Schmidle um 30 M. Krausbeck wurde zu 3 Monaten
3 Wochen Gefängniß verurtheilt .

6) Wegen einfachen Bankerutts erhielt der 40 Jahre alte Küfer
und Weinhändler Heinrich Walter von hier 1 Woche Gefängniß .
Walter , der im April d. J . ſeine Zahlungen eingeſtellt hat , hatte ,
wie ſich bei der Feſtſtellung der Maſfſe ergab , ſeine Bücher mangel⸗
haft geführt und keine Bilanz gezogen . Sein Umſatz betrug ca .
12,000 M. Vertheidiger : Rechtsanwalt Dr . Köhler .

7) Die 28 Jahre alte Arbeiterin Conr . Kerker Ehefrau ent⸗
wendete am 6. Oktober d. J . der Ehefrau Richard Ziegler aus
einem Schranke , den ſie mit einem nicht dazu gehörigen Schlüſſel
öffnete , 9 M. baar und Kleidungsſtücke im Werthe von 3 M. Das
Gericht erkannte auf 5 Monate Gefängniß .

Stimmen aus dem Publikum .
Zum Bismarckdenkmal . Beim Leſen des häßlichen Artikels

in der „ Volksſtimme “ , betreffs des Bismarckdenkmals , dachte ich un⸗
willkürlich daran , daß vor giniger Zeit ein gauz gemeiner Hund ,
ein ſogenannter Scherenſchleifer , den Sockel an dem Schillerdenkmal
verunreinigte . Ein Pfui ! — aber in erſter Linie nicht dem Hunde .

Ein Mannheimer Deutſcher .

Tlieater , Hunſt und Wiffenſchaft .
“ Die Breitkopf k Härtel ' ſche Verlagshandlung publizirte

vor Kurzem als Supplement zu W. A. Mozart ' s ( Serie XXIV ) eine
Arie aus der Zeit des Aufenthalts des jungen Mozart in Mannheim ,
die bisher für verſchollen galt . In einem Briefe Mozart ' s an
ſeinen Vater , datirt Mannheim , 28. Februar 1778 , findet ſich fol⸗

Ein Lehrer kaufte dort auf eigene Koſten einem kleinen Schüler⸗
deſſen Eltern reichen Kinderſegen , aber nur wenig irdiſche Güter be⸗
ſitzen , einen Tafelſchwamm . Nach einigen Tagen erſchien der Knabe
ohne Schwamm in der Klaſſe . Der Lehrer fragte nach dem Schwamm
und mit kindlicher Offenheit erwiderte der Knabe : „ Dar is derham ,
do weern dö klane Kinner dornmiet gebadt .

— Das ausgeprägte eugiſche Selbſtbewußtſein iſt keine
Erſcheinung der Neuzeit . Im Jahre 1497 berichtete ſchon der vene⸗
tianiſche Geſandte nach Hauſe : „ Die Engländer beſitzen große
Selbſtliebe . Sie glauben , daß es gar keine ſolche Menſchen wie ſie
gibt und keine Welt außer England . Wenn ſie einen hübſchen Aus⸗
länder ſehen , ſagen ſie : er ſieht aus , wie ein Engländer . “

— Fanatiſch oder wahnſinnig . Aus Athen , 16. Novbr . ,
wird gemeldet : Ein fanatiſcher Anhänger des Sozialismus er⸗
mordete in Patras auf offener Straße einen reichen Kaufmann und
verwundete einen Anderen ſchwer . Der Attentäter , der erklärte ,
Namens des Sozialismus zu handeln , ſowie mehrere andere Per⸗
ſonen wurden verhaftet . Die That erregt großes Aufſehen ; man
glaubt , der Attentäter ſei wahnſinnig .

— Schulſtubenhumor . Angeregt durch die kürzlich mitgetheil⸗
ten Beiſpiele unfreiwilligen Schulſtubenhumors ſchreibt
ein militäriſcher Leſer : „ Ich bin in der Lage , Ihnen noch einige
Beiträge gleicher Art aus meiner Kadettenhaus⸗Thätigkeit zu über⸗
ſenden . Als ich Anfang der 8ber Jahre als Erzieher zu einem Pro⸗

binzial⸗Kadettenhaus berufen wurde , fand ich einen Theil davon in
einem von den Lehrern der Anſtalt begonnenen , aber leider nicht
durchgeführten Sammelbuch , andere habe ich dagegen ſpäter ſelbſt
erlebt . — In einem Aufſatz über Perikles ſtellte ein kleiner Jünger
des Mars , dem der Helm wohl als höchſtes Ideal vorſchwebte , dem
großen Athener folgendes Zeugniß aus : „ Perikles war ſehr eitel ;
er war ſogar ſo eitel , daß er ſich nur im Helm abbilden ließ , —“

. . uünd ſo ſehen wir , daß das Leben nur ein Traum iſt , dem als⸗

3. Selte .

gender Satz : „ Geſtern habe ich beim Wendling die Arie , die ich ihr

verſprochen , ſkizzirt , mit einem kurzen Recitativ . Die Worte hat ſie
ſelbſt verlangt , aus der Didone : Ah non lasciarmi nd , Sie und
ihre Tochter iſt ganz närriſch auf dieſe Arie . “ Das Manuskript
dieſer Arienſkizze fand Dr . E. Kauffmann , Univerfitäts⸗Muſikdirektor
in Tübingen , unter den Muftkalien ſeines verſtorbenen Vaters . Es
trägt die Aufſchrift : „ Didone abbaudonata del Signore Mozart “ ,
Daß Mozart die Arie am 27. Februar 1778 nur ſkizzirte , nicht aus⸗
führte , darf uns nicht Wunder nehmen , da er die Arie „ Se al labbro
mio non credi “ ( Köch . Verz . Nr . 295 ) , welche in der Mozart⸗Ausgabe
16 Folioſeiten füllt , an demſelben Tage komponirt hat . Jedenfalls
hat er die Skizze ſpäter ausgearbeitet , ſo daß dem reichen Kranze
der Mozart⸗Likeratur durch den Fund des in Vollſtändigkeit vorlie⸗

genden Werkes , deſſen Echtheit nicht bezweifelt werden kann , eine
neue Perle eingefügt wurde .

Eines der geſungenſten Lieder der Gegenwart , Engelbert
Humperdinck ' s reizende Blüette „ Jager und Senn ' rin “ ,
erſchien ( für hohe und für tiefe Stimme à . 50) im Verlage von
Ries & Erler in Berlin . Das hübſche Lied , leicht und volksthüm⸗
lich gehalten , kann als dankbares Vortragsſtück empfohlen werden .

Berlin , 20. Nov . Prof . Erich Schmidt in Berlin , der
bekannte Litterarhiſtoriker , hat ſein Amt als Mitglied der Schiller⸗
preis⸗Commiſſion niedergelegt . Dieſer Aufſehen erregende Schritt
wurde zweifellos durch die Verleihung des Preiſes an Wilden⸗
bruch veranlaßt oder vielmehr dadurch , daß Gerhart Haupt⸗
mann bei dieſer Verleihung nicht die vorgeſchlagene Berückſichtigung
fand . Man erinnert ſich noch , daß Paul Heyſe aus einem ähn⸗
lichen Grunde ſeiner Zeit zurücktrat , als Ludwig Fulda ' s „ Talisman “
des Preiſes nicht für würdig erachtet wurde ,

Zum erſten Mal auf deutſchen Boden wurde in Zürich ein
Muſikwerk aufgeführt , welches auf der italieniſchen Opernbühne
große Erfolge errungen haben ſoll . Es nennt ſich „ Maruzza “ ,
lyriſche Volksſcenen in drei Akten von Floridia . Der Autor 1

ein
Sieilianer , der , wie er in einer langathmigen Einleitung ausführt ,
die Eigenthümlichkeiten ſeiner Heimath in Bezug auf Gebräuche und
Anſchauungen ſeiner Heimathinfel der übrigen Welt vermitteln will .
Er hat alſo nicht nur rein künſtleriſche , ſondern auch ethnographiſche
Abſichten . Das Experiment in dieſer Form iſt mißglückt , wie es bei
einer derartigen Verquickung heterogener Elemente ja vorauszuſehen
war . Aber auch der rein muſikaliſche Theil zeigt keinesfalls ein
neues originelles Können , und an einzelnen Stellen , beſonders einem
kurzen Intermezzo , angenehmer Wohlklang nicht abzuſprechen ſind .
Der Text , geichfalls von Floridia , zeigt eine intereſſante , leidenſchaft⸗

15 bewegke Handlung . Die Ueberſetzung beſorgte Herr Dr .
artmann .

Beethoven ' s Missa solemnis . Gelegentlich einer in ruſſiſchen
Zeitungen aufgeworfenen Streitfrage erläßt ſoeben die Philharmo⸗
niſche Geſellſchaft in St . Petersburg eine Erklärung , nach welcher
Fürſt Galitzin unterm 20. Oktober 1823 der genannten Geſellſchaft
eine Partitur der Missa solemnis zum Geſchenk gemacht hat , die ihm
mit einem eigenhändigen Schreiben Beethoven ' s vom 21. Juni
deſſelben Jahres zugegangen war . Nach dieſer Partitur wurde die
Missa von der Philharmoniſchen Geſellſchaft in deren Vereinsgaus
in der Nähe der Kazan⸗Brücke am 24. März 1824 zum erſten Male

aufgeführt . Das zum Beſten der Wittwen und Waiſen ruſſiſcher
Muſiker veranſtaltete Concert brachte den für die damalige Zeit ſehr
bedeutenden Ertrag von 2251 Rubel . Hiernach ſteht alſo feſt , daß
die berühmte Meſſe zum erſten Male in der ruſſiſchen Haupt⸗
ſtadet aufgeführt worden iſt ; die Wiener Aufführung kommt erſt
an zweiter Stelle .

—— ＋

Aeueſte Nachrichten und Celegraſimt .
* Berlin , 18. Nov . Der Generallieutenant z. D. H. v. Rau ch⸗

haupt iſt am 18. November Morgens in Berlin entſchlafen , nach⸗
dem er noch vor kurzem ſein 72. Lebensjahr vollendet hatte . Er hat
von 1844 bis 1866 dem Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment
angehört , und hat ſich namentlich während des franzöſiſchen Krieges
als Regimentscommandeur bewährt und ausgezeichnet . Zuletzt war

er Commandeur der 29 . Infanterie Brigade in Köln , als welcher er

1880 in den Ruheſtand trat . Er ſiedelte dann nach Berlin über und
übernahm hier die Leitung des „ Invalidendanks “ , die er bis fetzt

geführt hat . 5
Berlin , 18. Nov . Zwiſchen dem Staatsſekretär des Aus⸗

wärtigen , Freiherrn v. Marſchall , und dem franzöſiſchen Botſchafter

iſt heute ein Abkommen mit Frankreich unterzeichnet worden , das

nach Analogie der von Frankreich mit anderen Ländern , beſonders

Italien und Oeſterreich⸗Ungarn , geſchloſſenen Verträge der deutſchen
Einfuhr in Tunis die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nationen

ſichert .5
* Berliu , 19. Nov . Der „ Reichsanzeiger “ veröffentlicht in ſeiner

heutigen Nummer den Wortlaut des Handels⸗ , Schifffahrts⸗ und

Konſularvertrags zwiſchen Deutſchland und Japan .
Berlin , 19. Nov . Das Polizeipräſidium hat mit Genehmig⸗

ung des Miniſters des Innern die größeren preußiſchen Polizetver⸗

waltungen zu der am 12. Dezember anbergumten Zuſammenkunft
eingeladen , worin über die Einführung der Bertillonſſchen Methode
der Perſonenfeſtſtellung durch Gliedermeſſung berathen werden ſoll,

Berlin , 19. Nov . Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “
meldet : Der Reichskanzler empfing heute Nachmittag den

Beſuch des ruſſiſchen Wee v. Oſten⸗Sacken , der ſich den zu
den handelspolitiſchen Beſprechungen eingetroffenen Delegirten vor⸗

ſtellte . Vormittags hat der Botſchafter mit den Delegirten dem

Staatsſekretär Marſchall einen längeren Beſuch abgeſtattet ,
„ Berlin , 19. Nov . Der Bundesrath nahm den Freund⸗

ſchafts⸗ , Haudelsſchifffahrts⸗ und Konſular⸗Vertrag zwiſchen dem
Reiche und Nicaragua an und ſtimmte dem Entwurf der Ausführ⸗

ungs⸗Beſtimmungen zur Gewerbe⸗Ordnung zu . 5* Berlin , 19. Nov. Der Nationalzeitung wird das Gerücht als

unbegründet bezeichnet , daß Herr v. Koeller die Wiederwahl als

Präſident des Abgeordnetenhauſes nicht annehmen wolle .
* Berlin , 19. Nov . Die neuerliche Meldung einzelner Zeitungen ,

daß der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg als Gouverneur
nach Oſtafrika gehen werde oder wolle , entbehrt der Begründung ,

* Berlin , 19. Nov . Heute Vormittag hörte der Kaiſer von
9 Uhr ab den Vortrag des Kriegsminiſters v. Goßler und arbeitete

darauf mit dem ſtellvertretenden Chef des Militärkabinets , von

Villaume . Anſchließend daran empfing der Kaiſer den in großher⸗

zoglich ſächſiſche Dienſte übergetretenen Wirklichen Geheimen Rath
— — j2nüßßFFFFCCCCCCCCCT0T0T0é¼ dTdTTdTddddddTdTTdTTTTTT
dann ein ſchöneres Avancement folgt . “ Mit dieſer tiefſiunigen Be⸗

trachtung ſchloß ein kleiner uniformirter Philoſoph ſeinen Aufſatz
über ein Thema , das mir im Wortlaut nicht mehr gegenwärtig iſt .
Bei einer Beſichtigung vor einem höherenVorgeſetzten war in der Latein⸗

ſtunde der QZuinta der Satz zu überſetzen : „Milites amant exerei -
tium armorum “ . Die etwas ſtockende Antwort des Schülers war :

„ Die Soldaten lieben die Uebung in der Liebe . “ Armorum ( der
Waffen ) und amoxis ( der Liebe ) klingt eben doch auch gar zu ähnlich⸗
— Zum Schluß ſei noch eine kleine Geſchichte erwöhnt , die in meine
eigene Kadektenzeit im alten Berliner Kadettenhaus zurück reicht .
Der Kronprinz Friedrich Wilhelm hatte die Gewohnheit , alljährlich
einmal , meiſtens unangemeldet , die Anſtalt zu beſichtigen . Im franzö⸗
ſiſchen Unterricht fragte der Kronprinz , ob die Schüler ſchon
franzöſiſch ſich unterhalten könnten . Der Lehrer mußte verneinen ,
da damals im Gegenſatz zu jetzt das Sprechen der fremden Sprachen

ganz vernachläſſigt wurde . „ Nun , wird ſchon gehen “ , ſagte der

Kronprinz , ſich an einen dicken Sohn Weſtfalens richtend , „fangen
Sie einmal im Geſpräch mit mir an , auf franzöſiſch , bitte ich mir
aus ! “ „ Qu ' avez - vous mangé ? “ platzte der Geängſtigte heraus .
Lachend verließ der hohe Herr das Schulzimmer .

— Der Schlimmſte . — Richter : „ Wer hat denn eigentlich, .
die Hauptſchuld bei der Rauferei ? “ — Angeklagter : „ Der Huber⸗
bauer .. der hat immer Frieden ſtiften wollen ! “

— Moderue Dienſtboten . „ Hanni , ich bin mit Ihnen ſehr
zufrieden und werde Ihnen deshalb von nun an , anſtatt alle pter⸗
zehn Tage , jede Woche einen halben Tag frei geben ! “ — „ Aber ,
gnädige Frau , da bitt ' ich auch um Lohnerhöhung ! “

— Ein neidiſcher Richter . „ Angeklagter , den Einbruch haben
Sie nach Angabe der Zeugen nach Mitternacht verübt ; find
Sie verheirathet ? “ — „ Ja ! “ — „ Dürfen Sie denn Abends ſo lapge
ausbleiben ?! “ 18
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antragte den Ausſchluß der Oeffentlichkeit , da durch die Oeffentlich⸗

Mafuheim , 20 , Nompeis -

Hafenmeiſtsrei IIk, 2
Mafer Carolus Rotterdam Getreide 134⁰⁰Schwippert St . Joſef 75 8 19400Specht Maria Eliſab . 1 170 30000 Katharina 1 Steine 3⁰0
Banspach Wilhelm Heilbronn Salz 16008 Banspach 05 60 1920auck Eliſe 15 1660oſer Gebrüder 1800

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Dampfer „ Lahn “ , welcher am 10. November von Bremen abge⸗fahren war , iſt am 18. November , Abends 10 Uhr wohlbehaltenin New⸗Nork angekommen .
Mitgetheilt durch Ph . Jae . Egling er in Mannheim alleiniger ,

für ' s Großherzogthum Baden coneeſſtonirter Generalagent des
Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtaudsuachrichten vom Monat Nopember .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 15 . 16 . 17 . 18 . 19. 20 . Bemerkungen .
Kouſtanz 3,64 3,608,58
Hlüningen 2,58 2,50 2,47 Abds . 6 U.
KNiilll ! ! [ 9 8,23 3,313,32 3,97 N. 6 U.
Lanterburg „ » „ J4,28 4,20 4,23 4,314,29 Abds . 6 U.
Maxaun . 44,51 4,46 4,51 4,58 4,51 2 U.
Germersheim 4,27 4,28 4,86 4,32 . - P. 12 U
Maunheim 44,87 . 28 4,28 4,28 4,32 4,27 Mgs . 7 U.
Mainzßzßñ 1,761,70 1,65 1,62 1,67 . - P. 12 U.
Bingen 2,31 2,25 2,14 2,11 10 U.
Kannßnß „ 1J12,68 2,56 2,47 2,46 2,51 2 U.
Koblennz J2,92 2,85 2,84 2,88 2,98 10 U.
Rüinßn 3,21 3,10 3,04 8,06 3,05 2 f .
Ruhrort J2,89 2,75 9 U.

vom Neckar :

Maunheinm 4,6 4,29 4,24 4,29 4,35 4,27 V. 7 U.
Heilbronn 1,031,051,14 1,10,08 V. 7 U.

Geld⸗Sorten .
Dukaten M. . 65 — Ruſſ. Imperials M. —. ——20 Fr. ⸗Stilcke „ 16 . 19 15 Dollars in Gold „ —1618Engl . Souvereigns 20 . 87 —32

Ans bach⸗Gunzenhauſener 7 fl . ⸗Looſe vom Jahre 1857 .
Ziehung am 16. November 1896 . Gezogene Serien ! Nr . 132 249
405 448 486 569 581 584 678 762 778 805 816 925 1126 1188 1326
1352 1468 1658 1670 1696 1762 1780 1781 2041 2085 2103 2232
2294 2472 2486 2535 2621 2700 2724 2790 2820 2961 2982 2990
3047 3051 3141 3491 3503 3560 3569 3674 3758 3938 3979 4109
4217 4251 4407 4476 4486 4556 4600 4604 4630 4638 4724 4885
4908 4928 4993 . Die Prämienziehung findet am 15. Dezemberſtatt . ( Ohne Gewähr ) .

Gegründet 1822 .

F . Göhring , Juwelier . D 1, 4,
neben Pfälzer Hof — aradeplatz . Juwelen , Gold⸗ un

Silberwaaren . 2446keit der Verhandlungen eine Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeitzu beſorgen ſei . Der Vertheidiger widerfprach dieſemKlient habe ein großes Intereſſe , daß die Verhandlugeführt werden . Der Gerichtshof beſchloß , während

Waſſer . Das Torpedoboot 83
telegraphen wurden der Dampfe
beigerufen , Letztere nah
einen am Kopfe ſchwer
Bei dem Zuſammenſtoß verf
boots 83 in den Wellen ,

Chriſtianig ,
Fakultät ſchlug der
der Zoologie für Fr

A Maunheimer
heutigen Börſe iſt
37 . 50 pEt . umgeſetzt wurd
Brauerei Schroedl zu 129 .

430 G. 435 P. ( — 5
rauerei Stamm 76 . 50

Frankfurter Mittg
der italieniſchen
don , wie an den einheimiſchen

ſank . Durch Signale des Küſten⸗
und ein Kutter her⸗
Torpedoboots 61 und

ideten des Torpedoboots 83 an Bord .
chwand ein Heizerlehrling des Torpedo⸗

20. , Nov , Die mathematiſch⸗natur
hieſigen Univerſttät vor ,
idjof Nanſen zu errichte

Antrage . Sein
ngen öffentlich
des Referates

r „ Glaneuſe “
men 3 Verwundete des

SHagen i . . , 19. Nov . Die Nationalliberalen Weſtfalenswählten den Redaeteur Rupprecht in Elberfeld zum Parteiſecretär

„Rheiniſch⸗Weſtf , Zeitung “
funglücks auf der 3
Die Wetterſicherung ſei in

Gießen , 19. Nov . Scheidemann ( Soz, ) erhielt 4750 , Köhler( Antif . ) 9000 Stimmen ,
990 fehlen 20 Orte , was aber nichts mehr

ges Wahlergebniß der Reichs⸗
räuchle ( Volksp . ) 5880 , Geß

Hofmann iſt mithin

wiſſenſchaftliche
eine beſondere ProfeſſurEſſen a, d. . , 19, Nov . Wie die

meldet , ſind die Urſachen des Gruber
„ Graf Blumenthal “ noch nicht bekgnnt . Effektenbörſe vom

ofmann & Schötenfack zu
auerei Vorzug zu 182 und

n Bad . Rück⸗ und Mit⸗
pCt . ) , Elefantenbräu 112 . 50 . ,

% PECt. ) .
gebörſe vom 19. Nov

Werthe haben

Sonſt notirte

40
r 19. Nop . Endgilti
mann ( Ctr . ) 10 556 , B

ember , Die CourſeGatl . ) 445 , Agſter ( Soz. ) 1262 Sti in Paris und Lon⸗
örſen heben können , während ſonſt

uEsS gibt kein Kaffee -

surrogat , Velches sich ,

seinen Rohmaterialien und

seiner Herstellungsveise

entsprechend , mit Kath⸗

reiner ' s Malzkaffee messen

könnte . “
Aus einem Gutachten des Geh . Me . - RathesProf . Dr . Hofmann , Vorsband des Hygien ,

Inst , der Universität Leipzig .

22504
Wiesbaden , 19, Nov . Dem „ Wiesbad, . z auf den Rückgang vogeſtern Nacht der Landör ieftra te . Heute waren die i

und das Goldagio dor
Werthen war recht le
ſo mehr zu wünſchen u
leichter , von fremden S

geſtiegen . Amerikar
Von Caſſa⸗J

inbuße — Privat
Frauffurter Eſſekten⸗Societat

ch. Kredit 308½ ,
ſchaft 148 . 90 ,

155 . 90 , Banque Ottomane 104 . 70
„ Meridionalaktien 124 . 60 ,
aura 157 . 20 , O

Aktien 164 . 90 , S
Schweizer Union

n Goldminenaktien ſi
talieniſchen Werthe a

Der Verkehr in den
ß aber auf den übrigen

Geld ſtellte ſich neuerdings etwas
ſind Italiener und Spanier

ioritäten notirten mei
Aktien erlitten Zellſto

Tageblatt “ zufolge
ger Diehl von §

rauenſtein und Schierſtein
Strolchen überfallen

ch als ſchwach
bermals höherein bewußtlos an dem Wege zwiſchen

augenanntengufgefunden worden , Er war von dr
und ſeiner Baarſchaft von 13 Mark — theils amtliches , theilsPrivates Geld — beraubt worden . Diehl iſt von denDpei Meſſerſtiche in die Bruſt lebensgefährlich verletztStraßburg , 19, Nop . Im hieſi

Räubern durch

gen Vorort Neudorf ſind
Arbeiterfamilie im Alter von

ums Leben gekommen .
Wiener Tagblatt “ will

ellen Befehl des Zareu ,
[ lexander II . bei ihm

Schreiben wegen der Hal⸗
ges Rußlands gegen Oeſter⸗

en laſſen , da die Exiſtenz
Regierüngskreiſen ſehr an⸗

kachforſchungen unternommen und Bis⸗märck unter Umſtänden zu einem Widerſpruch der betreffenden Nach⸗

ktheile niedriger .

8 bezw. %½ Jahren bei einem Brande
WMien , 19. Nov , Nach dem „ Neuendie ruſſiſche Regierung , und zwar äuf ſpeziBismarckis Behauptung , daß Kai ſer 2

im Jahre 1876 in einem eigenhändigen
tung Deutſchlands im Falle eines Krie

Abds . 6¼ß Uhr .
205,10 , Berliner

0, Dresdener Bank

Diskonto⸗Kommandi
Handelsgeſell ſche Bank 190 . 7

Lombarden 84
kirchen 164 . 50 ,
72,10 , Gotthard⸗
Nordoſt 128 . 70 ,
Italiener 88 . 60 ,

Maunheim , 19 , Nov .
Weizen pfälz , neu .

„ norddeutſcher
„ ruſſ . Azima

Spanier 58 . 8
berſchl . Eiſen 121 ,

chweizer Central 134 .
84 . 50 , Jurg⸗Simpl

Alpine⸗Aklien
70 , Schweizer

on 96 , Sproz .

Mannh , Börſe ) . Produkten⸗Marktt .
Gerſte rum , Brau

chreibens in Petersburger9

Wien , 18. Nov . Das „ Fremdenblatt “Tlärungen des Reichskauzlers , Fürſten zu HoStaatsſekretärs des Auswärtigen , Freiherrn vdeulſchen Reichstage nochmals ausführlich zurück ,

kommt auf die Er⸗

„ norddeutſcher
„ rumäniſcher

Mais amer . Mixed

und hebt hervor ,
zu werthvollſten Aeußerungen

t, von dem die deutſche Stagts⸗
chkeit und die Umſicht der

ur v. Marſchall behandelte
larheit , indem er bei der
idestreue jener Politik die

eführt , insbeſondere guf das
„ Insbeſondere

ſo aufrichtige , warme und

—32unft exfüllt ſei , den Ernſt , die SachliPolitik des deutſchen Kaiſers zeige . Frei
as ſchwierige Thema mit vollendefer

Zurückweiſung der Angriffe auf die Bun
um Neutralikätsvertrag mit Rußland

„ kumäniſcher P
„ alm , Winter neuer 20 . 25 — 90 . 50 Kohlreps , deutſch .

„ Milwaukee Kleeſamen dſch, neu .
„ Californier

ei uns , in Deſterreich⸗Ungarn , die wi
bundestreue Worte für unfere Monarchie Roggen , pfälz .

Dielit gleicigiliig* Neee „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „5

ist es

welche Marke Cacao man trinkt !
ieesese „„b„ „ „„t „ e * ε ⏑

Nur ein reiner Cacao , bei dem das natürliche Fett
auf das geeignete Verhältniß reduzirt iſt , und in
welchem die wichtigen Beſtandtheile mehr löslich und
zuträglich gemacht , der Geſchmack und das Aroma bis
zum höchſten Grade entwickelt ſind , bewährt ſich als ein
erfriſchendes , leicht verdauliches und nahrhaftes Getränk .

Van Houtens Cacae besitzt diese Eigenschaften in
besonders hohem Maase und ist desshalb für alle
Familien ein sehr empfehlenswerthes Genuss und

LKahrungsmittel . —

Van Houtens Cacao ist wegen seiner Nährkraft und
Verdaulichkeit billiger und zuträglicher als Kaffe
und Thee , ohne deren schädliche Wirkung zurück⸗
zulassen . 21334zu hören bekommen , kannnur ein ſympathiſcher ſein. Das Bündniß beruht Leinöl mit Fa

Rüböl „ 875
Petroleum Faß fr .

mit 20 % Tara 1

ſtolt, verſteuert
9.

auf einer ſo natürlichen Grundlage , daß es ,wird , immer noch feſter ſcheint , ſich immte
N5 und wie wir Vertrauen haben in die Treue Deutfühlt gewiß auch dort Jedermann , daß das deulteue das unbedingteſte Vertrauen ſetzen kann, “

„ rumäniſcherſo oft davon geſprochen
Gerſte , hierländ .

ſche Reich in unfere

„ Futtergerſte

Brautkleider
in allen modernen Seidengeweben , per Meter von . 50 bis 12 M.
zu bekannt billigſten Preiſen in nur ſoliden Qualitäten .3¹ Seidenhaus 0 1, 7 , Breiteſtraße .Wien , 18. Nov . Die geſchiedene Friſeursſtürzte ſich geſtern Nachmittags mit ihren beidenund neun Monate alt , in die Donau .

Mutter wurde gerettet . Motiv der That :
Zürich , 19. Nov . Der außerordentlicherechts an der Univerſität , Heinrich Pfeun

St . Gallen , 19. Nov . Die geſetzgebende Behörde des Kantons

frau Anna Kurz
Weizenmehl Nr .

Roggenmehl Nr . 0 23 . —

Die Kinder ertrai
entſetzliche Noth .

Profeſſor des Straf⸗
tnger , iſt geſtorben .

— 8 0
50 25 . 50 24 . 50 21 . 50

7 und Roggen unverändert feſt. Gerſte und Hafer un⸗

Maunheimer Produktenbörſe vom 19. Nop .

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte
66

wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei

eorg Hartmann ,
größtes Schuhwaarenhaus , E A. 60 .Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf vonOtto Herz & Cie , in Frankfurt a. M, ( Tefeph . 445. )Nov , 18. 60, Rog

per Nov . 10 . —
ſteigendes Amerikg erholt
keine Abſchlüſſe zuſtande .

en per Nov . 14 40 , Haſer per Nop . 14,20 . Mais
enz ; behauptet , Weizen zeigte ſich auf

Mangels Deckungsluſt kamen jedoch

die Eintiven Feuerbeſtattung beſchloſſen.
Paris , 19 . Nop . „ Le Journal “ meldet : Infolge der

fühaung der fakulta⸗
J . Beltermann , E 2 , 17

Schnelder für feinere ETerrentmaeden
Lager in equiſiten engl . Stoffen . 18462

geſtrigen Kammerdebatte beauftragte der Juſtizminiſter
Darlan die Staatsanwaltſchaft , in Sachen Drey
fus eine Unterſuchung einzuleiten ,

Paris , 18. Nov, . Der Gemeind

heimer Hafen⸗Ver
Schiff
Hafenmeiſterei II .

Rynbeurtvgart 4

kehr vom 16. November ,Schiffer ev, Kap, 8

erath von Paris
der Aufentha
in Paris mit ſich

feierlicher Weiſe in der
d. J . geſchaffene Univer⸗

K 27 177 ber Kaiſerin von Rußland

Paris , 19. Noy. Heute wurde inSorbonne die durch ein eſetz vom Juli
ſität von Paris eingeweiht , Präſident Faure , faſt alle Miniſter

Auf der bis jetzt unübertroffenen
5

Pfaff - Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten und feinſten Näharbeiten in tadel⸗
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich

äh;2zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Ausftt
rung . Allein⸗Verkauf bei

0 17107
Martin Decker , Mannheim A 3 , 4

vis - - vis dem Theater⸗Eingang .und zablreiche Mitglieder des diplomatiſchen Corps waxen zugegen ,

Reims , 18. Nov . Das S chwurgericht verurthellte einen
5 . nens Rieu zum Tode , der einMäbchen von ſiebzehn Jahren , mit welchem er zuſammen leb

Wollene Pferdedecken
0 und Stückwaare , anerkannt beſte Qualitäten empftehlt zubilli

18067
igſten Preiſen

J . Gross Nachfolger
Juh . : F . J . Stetter⸗

—
—

8



5

annheim , 20 . November , Genern eenzeiger⸗

liche A .

Kauntmachung .
Die Steuermanns⸗

patente fürden Rhein
zwiſchen Mannheim
und Straßburg betr .

Nr . 4859. Ich bringe zur
Kenntniß der Schifffahrtsbethei⸗
ligten , daß die Uferſtaaten für
die Rheinſtrecke zwiſchen Straß⸗
burg —Kehl und Ludwigshafen
Maunheim folgende Grundſätze
vereinbart haben : 22861

a. Das von der zuſtändigen
Behörde eines der drei Uferſtaaten
ertheilte Steuermannspatent hat
über die Thalweggrenze

hinaus

auch für das Gebiet des gegen
überliegenden Uferſtaats Gültig⸗
keit.

b. Die zur Ausſtellung von
Steuermannspatenten ermäch⸗
ügten Behörden in Bayern und
Elſaß⸗Lothringen ſind befugt , an
Perſonen , die in dem betreffen⸗
den Staatsgebiete den Wohn⸗
ſitz oder die gewerbliche Nieder⸗
laſſung haben , Steuermanns⸗
patente zu ertheilen , welche auch
außerhalb des betrefſendenStaats⸗
gehiets für die Strecke des Rheins
zwiſchen Straßhurg —Kehl und
Ludwigshafen —Maunheim oder
einzelne Theile dieſer Strecke

gültig ſind .
0. Für eine Uebergangszeit bis

zum 1. Januar 1802 ſind die

zur Ertheilung des Steuermanns⸗
patents zuſtändigen Behörden
ermächtigt , auch ſolchen Per⸗
ſonen das Steuermannspalent
zu ertheilen , welche im Gan⸗
zen ein Jahr weniger als nach
den übereinſtimmenden Steuer⸗
mannsordnungen von 1885 vor⸗
geſehen auf der Stromſtrecke , für
die das Patent nachgeſucht wird .
als Schiffsgehilfen ( Schiffs⸗
führer ) oder als Steuermanns⸗
gehilfen thätig geweſen ſind ;
jedoch darf eine ſolche Nachſicht
nur dann ertheilt werden , wenn
im Uebrigen durch zuverläffige
Erhebungen feſtgeſtellt iſt , daß
der Anwärter in vollem Um⸗
fange die für die Ausübung des
Steuermannsgewerbes auf der
betreffenden Strecke erforderlichen
Eigenſchaften , namentlich auch
die nothigen nautiſchen Fertig⸗
kelten und Erfahrungen beſitzt .

Mannheim , 18. Novpbr. 1896
Der Gr. bad. Landeskommiſſär
für die Kreiſe Mannheim , Heidel⸗

berg und Mosbach ;
rhr . Rüdt .

Pelauntmachung .
No. 17446 . Die Ehefrau des

Karl Cappalo , Joſefine geb.
Heibel in Mannheim , hateg gen
ihren Ehemann bei diesſeiti e
Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , ſie für be⸗

Techtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzuſondern .

Termin zur
hierüber iſt auf
Dienſtag , 29 . Dezbr . 1896 ,

Vormitttags 9 Uhr
beſtimmt . 22825

Dies wird zur Kenntnißnahme

1 Gläubiger andurch veroffegt⸗
icht.

Mannheim , 17. Novbr . 1896,
Gerichtsſchreiber Gr. Landgerichts

Hildenbrand .

Konkursverfahren .
Das Konkursver⸗

fahren über das Ver⸗
mögen des Jacob
Müller , Inſtallateur
in Mannhein betr .

Zur Schlußvertheilung ſind
Mk. 278. 69 verfügbar . Die dabel
zu berückſichtigenden Forderun⸗

10
betragen kt dem bei Groß⸗

Verhandlung

erzoglichen Amtsgericht Mann⸗
eim deponirten Schlußverzeich⸗

niß Mk. 4969. 28. 22851
Mannheim , 18. Novbr . 1896.

Georg Fiſcher ,
Konkurs⸗Belwalter .

Dung⸗Verſteigerung.
Donnerſtag , 26 , Nov . d. . ,

Vorm . 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerem Bu⸗
reau iim ſtädt . Bauhofe , U 2 No. 5
das Düngerergebniß von 101
Pferden vom 30. November his
incl . 3. Januar u. Is . in Wo⸗

chenabtheilungen . 22675
Mgnnheim , 17. Nov , 1896.

Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .
Die Vorwaltung .

Zwangs⸗Perſteigernng .
Samſigg, 21 . Novbr , d. . ,

achm , 2 Uhr
werde ich im Hiunterhauſe
N 6, 6½, parterre : 22858

1 Bretterwand

gegen 50 de im Vollſtreck⸗
Uugswege öffenklich verſteigern .

Mannhei , 19, Nopbr . 1896.
Tröndle ,

Gerichtsvollzieher , 8 1, 10.

ES wird fortwährend
zum

wWaschen und Bügeln
angenommen und prompt und
billig beſorgt . 38865

3 , 19 , parterre .
Große Vorhänge werden

ewaſchen u. gebügelk bei billig⸗
er Berechnung .

Vorhänge
werden gewaſcheu und gemangt ,
das Blatt 50 Pf . Mafngen von

Wäſche bilis
22072

2, 31 , part

Hetragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
167182 K . Rech , 8 1, 9b.

MIlitär - Verein
Maunheim .

Samſtag , 21. Novbr . 1896 ,
Abends ½9 Uhr

Vereins⸗Verſammlung
imLokale der Gambrinushalle “ .
„Feierliche Aufnahme neuer
Mitglieder und Ausgabe der
Verbandsabzeichen . 22852

Gesellige Unterhaltung
Imit neuen

humoriſtiſchen Vorträgen .
Regie : Kamerad Gg . Michel .

Zu recht zahlreichem Beſuch
ladet kameradſchaftlichſt ein.

Der Vorstand .

Turn⸗Verein
Mannheim .

Samſtgg, 21 . Novbr . 1896 ,
bends 9 Uhr

im Lokal „ Rother Löwe “

Kneipe
wozu freundlichſt einladet
22847 Der Vorſtand .

Uusikverein .
Freitag Abend halb 8 uUhr

Gelaumtpr be 22781

in der Aula des Gymnaſiums .

Süngerbund .
Heute Freitag Abend

½9 Uhr 22864

Probe
für Bass .

2 für Hand⸗
Verein aa ⸗J858

mis von
Bezirk : Mannheim⸗Ludwigshafen .

Wir erlauben uns hiermit
unſere Mitglleder zu dem am
Samſtag , 21. Novbr , a, . ,
im hinteren Saale des Reſtau⸗
rant „Scheffeleck “, M 3, 9, ſtatt⸗
findenden 22756

Herren - Abend
freundlichſt einzuladen ,

Näheres durch Rundſchreiben .
Der Vorſtand .

Helocipediten⸗Herein
Maunhbeim .

Freitag , 20 , Movbr . 1896
Abends ½9 Uhr

Verſammlung
im Vereinslokal ,

„ Zur Neuen Schlange “ .
Um zahlreiches und pünkt⸗

liches Erſcheinen bittet
6500 Der Vorſtand .

Wamümnehe,
ereln

Sonntag , 22 . Novbr . 1896 ,
Abends ½6 Uhr

im Lokal .

Fortrag für Lehrling
von Herrn Hauptlehrer Haußer

hier . 22759

„ Das Recht u . ſeine
Eutwicklung . “

Der Vorstand .

Trau⸗Ringe
werden billigſt angefertigt , ſo⸗
wie auch Weparaturen an
Holdwaagren u . Uhren
unter Garantie . 22098

Ffledr . Augenstein ,
L. 2. 6. Goldarbeiter . 8 2, 6.

CFVEEE

Empfehlung .

Im Anfertigen von Holz⸗
Gegenſtänden zum Brennen
empfiehlt ſich 22357

A. Haß , Schreinermeiſter ,
U5 , 17.

FHrre . er

Aachhülſe⸗Juterricht
ingatein , Franzöſiſch, ſtechnen

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für füngere , etwas

0 zurückgebliebene , ſchwach
eankagte Schüler , bei denen eß

meiſtens auch an gutem Willen

fehll , wird von einem jungen ,
energiſchen Manne unter ſtreuger ,
aber gerechte ! Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Exfolge
ſiegen zur Einſicht auf , Näheres
Kalſerring 28, 1 Tr . 6274

— — —
Rohrſtühle werden gut und

billig geflochten 22761
Kepplerſtraße 16a , 4. St .

Amts - und Kreis⸗B
Marme ſaden F. .Leenter 553

Sempfiehlt ſein reichhaltiges
in 8 Lager in 0

1 Pfd . Wpfeſ manz englicher
Art sStrüm 5 fen undz

Jams ) : 8

Ananas , Aepfel
5 f

Apricoſen , Himbeer 8 Lritotu anken 2

Johannisbeer , Kirſchen
Zvom geringſten bis zum⸗

Melange , Mirabellen feinſten Geure

Drangen , Pfrſiſche 38ports- und Tpeater-z
Pflaumen , Quitten

acu

ep

erkündigungsb
5 . Seſke

latt .
ee 5 .

5

Todes⸗Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die ſchmerzliche

5 Nachricht , daß heute Nacht unſer innigſt geliebter Gatte , Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Onkel und Schwager

5 ſchieden iſt .
5

Ludwigshafen a . Rh. , den 19 . November 1896 .

Die tisftrauernd Hinterbliebenen,

pr .Fl. 75 mit Flaſche
vorzüͤglich mundend und gut00 Sperial - Betten - und

bekommend , empfiehlt 22870 ausstattungs - Geschäft
Al re SKl empfiehlt 18405

Ared Mranon Al, Braut - & Kinder -

Holl . Schellfische
Ausstattungen

unter Garantie
vorzüglicher Ausführung

zu billigen Preisen .

Streng reelle

Bedienung .

( Prachtwaare )

Mittelschellſische
pr. Pfd . 25 Pfg .

Seezungen , . 60
Steinbuütte . . —

lebende Hechte , Karpfen
AKale , Lander

Schollen , Merlans
— .

Möbelfabrik
Mannheim .

62338

Ph . Gund , planken .

OSacao

155 5
f in großer

e e 5
Tricots Auswahl 5

5 3Zum Ausverkauf zurück⸗
Jchann Schreiber. 2 aeredtüwdte

%%½ Kinderstrümpfe 8

4 8 von 10 Pf . an, 59588

Hollaänder SSocken und Damen - s
Austern Siümpfe . 2% f

Feinſte Straßburger Ki255 inder - Kleidechen 3

Bratgänseſfs von 1 Mr .an ,
Lebende STrieot - rai von 50

Hummer g
Trieot Taillen Pf. an

Knaben⸗Anzüge
morgen eintreffend . 22871 5 von 3 Mk. an ,

Afred Mrabowskki . ] Z Landsenube . .
— — — — —
„ Vino nostrano “ Leoflh. Wallmann

ital . Rothwein D 2, 2 D 2, 2
Mannheim .

FFF

Rothzungen

Gäunſeleber⸗ u. Haſenpaſtete H. Ley her 61＋ C00.,
Stück M. . — 22872

95 Die Beerdigung findet Samſtag , den 21 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ſtatt . ue
75 8 8e

Dar 2

0Todes⸗Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit die ſchmerz⸗ 5

liche Mittheilung , daß unſer guter Gatte , Vater , Bruder , Schwager ,

Onkel und Neffe , Herr 22853

Dornel Kioser, Ratschreiber ,
5 geſtern Abend nach langem , ſchweren Leiden im Alter von 43 Jahren

ſanft entſchlafen iſt .
Um ſtille Theilnahme bittet

Namens der krauernden Hinkerbliebenen :

8J15

offen und in Doſen , der feinſten
Marken , van Honten , Blooker ,
Beusdorp zu Coneurrenz⸗
pleiſen , bei Abnahme einiger

Stiftungsgelder a
leihen .

Uszu⸗i 22406

SZu erfragen F 1, 11, 2. Stock

Carolina Kieser geb. Gerber , Ww. 5
Mannheim , den 19 . November 1896 .

5

75 Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . ds . Mts . , Nachm .

¼4 Uhr , vom Trauerhauſe O 3, 1 aus ſtatt .
Pfunde oder Doſen billiger .

Tnde, Pecoe , Souchong
Baden .

Damen finden llebevolle Auf⸗
nahme unter ſtrengſter Discretion
bei Hebamme Spegg , Achern bei

16981

n Anzeige .Dies ſtatt jeder beſondere

neuer Ernten , der beſten Quali⸗
täten , von Mk. .— pr . Pfd . an,
in vorzüglich kräftigem Aroma ,

in elegauten Packungen ,
1 Pfd . ⸗Doſes M. . 50,8 . —u. . —

Chocolade
von Mk. 0½85 an per Pfd, ,

Safe

Zur Verhütung von Störu

laden geſchloſſen zu halken.

Diretlion der Slädt .

der Wintermonate gut zu verwa

Bekanntmachung . = 15
Waſſer erſuchen wir unſere vetehrlichen 75 Gal⸗ Sängerha E annheim 4

und Waſſermeſſer , ſowie die eeeee e ades

2200

Mannheim im November 1896.

9 Unſern e die Trauernachricht , daß
„ 44vaſſives Pfitgli

Gag⸗ und Waſferwerkt. 6. Kieser, Rathschreiber hier
aus direktem Bezug , roh und
gebrannt , der beſten Qualitäten ,

60
Import )

empfiehlt 22869

Adolf Leo ,
E 1, 6, Breiieſtraſte .

ld. Edamer⸗ Küſt.

Dienstag , den 8.

Dezember 1896

Handa⸗ dio .

„ AMlünſer. dis .
8

„ Emmenthaltr⸗ dis . ] f 5
„ Lxühſflücks⸗ dio .

empftehlt 22868

Carl Fr . Baner .
baben

K 1, 8 , an der Neckarbrücke .

V 5

A. Hasdenteufel , D 2 , 14 .

eeeee

geſtern Abend 8 Uhr , nach längerem Leiden verſchieden iſt .

„ Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein laug⸗
jähriges , eifriges Mitglied , dem wir ein treues Andenken
bewa 15 en.

ſind Freitie Beerdigung findet heute Freitag , Nachm .
3½ Uhr , vom Frauerhauſe O 3, 1 dus ſatt und

bitten wir unſere Mitglieder ſich recht zahlreich daran
bethelligen zu wollen .

Männheim , 19. November 1896 .
Der Vorstand .

Sammlung Nachmittags 2 Uhr im Lokal .

Sinn ,

unter Mitwirkung

8
—

des Piauisten

Arthur Speed .
Eintrittskarten

g 2 und 1 Mark sind im

ofortefabrik Lager von
—

dem „ Deutschen Hof “ zu

22816

Holländ .

Angel-Schelllische
eingetroffen bei 22862

Carl Fr. Bauer
HK 1, 8 , an der Neckarbrücke

Lebendfriſche

Schellfiſche
eingetroffen bei 22860

Schlagenhauf & Müller .
G 3, 1. Telefon 704

leuchtende Woge

Caſfeneröffnung 7 Uhr .

Günselebern

See

sesssbssessses
Sualbau — Hanuheim .

Senſationell
* 2

V
2

Diamantini Verrici ,

3
die beſte Serpentine u. Kaleidoscop Tänzerin .

1. Im Mond , Fautaſie⸗Tanz .
2 . Der farbige Fächertanz .
3 . Der Schmetterling .
4 . Waſſerlilie , Lotos Blume , Waſſer

8856660000888868 T ee e ee 2

Wanin 777

Todes⸗Anzeige .
Unſeren verehrl . Mitgliedern zur Kenntniß , da

unſer treuer Kamerad
0 0

[ Herr Cornel Kieſer
75 deſben Abend 8 Uhr nach langem und ſchwerem
Leiden verſchieden iſt .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 Uhr vom 6 3, 1 aus ſtatt .

96 hr im Clublocal .

1 ir erwarten eine vollzählige Betheiligung
unſerer Mitglieder .

Mannheim , den 19 . November 1896 .
22837 Der Vorſtaud .n ꝛc. 22868

Anfang 8 Uhr .

öne kauft u, zahlt höchſte4
Preiſe 22656

F. Meyer , D 3, 4 .
Telephon Nr . 824 .

Chr .
82 , 2.

meiner Bau⸗ un

Durch meine maſchinelle

efern u. halte miund Läufer
bis 180 om breit , auf Lager ,

2
2512

Ban⸗ u . Möbelſchreinerei 8, 2. 2
Einem verehrl . Publikum die ergebene Anzeige , daß i neben

10 Möbelſchreinerz 5 Veiß 0

Filder - U. Spiegelelnrahmungsgeschäft
mit Maſchinenbetrieb errſchtet

Lage , nur gediegene und ſauberſte Arbeit unter Garantie für “

1
8550 Gehrungen bei prompteſter und billigſter Bedienung zu

1 bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen .

Buck 405
Erlsruhe

Friedriebsplalt . 1.

habe .
Neueinrichtung bin ich in der

Hochachtungsvollſt

Manilla - u . Japanmatten
bei 22695

Ioolf Serauef
D E , 6 .

Hypotheke
gind stets rasch und streng

ferner empfehl

alle

Annahmeſtelle U 6, 12 , Hinths .
Ernst Wei

au den niedrigsten Zinssätzen u, günstigsten Bedingungen

An - und Verkauf von Liegenschaften

FisenbrekENM eie,ete . 9*
Fedliegeno Cusſiiaten . Reelle Geofenusq , 2 10

1717 an 1errrrrr
18863

Verfraulſche Nuskünſſe über Peſchäſts⸗ Fredite , Pelvat⸗ und

Vermögensverhältniſſe auf alle Pläßze des In⸗ und Auslandes ,
Einzug dtee Forderungen , ſowie Abreſſenlieferungen ere

0 gewiſſenhaf und prompt das Allgemeine Auskunſtsbuxeg
J . L. Bürkel , Mannheim , E 4 1, ( Plauken ) . 1488

der Synagoge .

Neltgg, den 20. Nopbr . , Abends 4½ Uhr . Samſtag , den 21.

Nopbr . , Börmittags 9½ Uhr u. A 2½ Uhr Jugenz⸗

anſ en
den al kiftelklärung. Abends 5 Uhr 23 Min . Wotzeg⸗

ienſt an den Wochentagen : rgens 2½ Uhr . Nachm , 4 Uhr ,

2

-Kapitallen
reell durch mich zu besiehen ;

s ich mich zum 1800

1 Art ,

ner , O 1, 17 .

——— —— — — — — —



General⸗Auzeiger
Deutsche Weine aus deutschem Malz

Malton - Sherry
Malton - Tokayer

vereinigen in sieb die nährenden Bigens Haſten der
extraetreiebsten Biere und die apregende und kräf⸗
tigende Wirkuag der Tranbenxeine,
wechseln mit den sogenannten

on Halzextract und Fein sind,

ed arfin
Slern Linie

*

utwer
von

von der Becke & Marsily -
Antwerpen , 9641

Sundlach & Bärenklau -

Mannheim ,
Conrad Herold -

Mannheim ,
Michael Mirsching -

Mannheim ,
August Dreesbach -

Mannheim .

Wegen Frachten :
Bad . Act . ⸗Geſellſchaft für
Rheinſchifffahrt und See⸗
Trausport in Mannheim .

Bevor Sie
ein Pianino
anderweitig

kaufen , offer⸗
ire Ihnen ein

elegant . Nuß⸗
baum - Gehäuſe mit Aufſatz , kreus⸗

Reiun prachtvoll im Ton , Elfen⸗
beinklaviatur , mit 5jähriger
ſchriftlicher Garantie , zu ſehr
billigem 9 0 5 22204

4 , II , parterre .

Grosser
Profit

für 90

Jedermann .
Tuchreſte unter Preis
in paſſendem Maaße

vorräthig .

HKeine

Anzüge
bitte zu kaufen , ohne daß
Sie ſich überzeugt haben ,
daß Ihnen bei 22340

Friedmann 15
UI , I18, die billigſten

Preiſe geſtellt werden .

Für Herren !
Großes Lager aller Sorten

beſſerer Schuhwaaren von 6 M.
an . Prima Kalblederſtiefel von
8,50 M. an, ſowie alle Artikel in
beſſeren Damen⸗ und Kinder⸗

5 eln empfiehlt zu äußerſt
illigſten Preiſen . 17654
V . Monr , Sohuhmacher,

3, 10 gKirchenſtr . 2 , 10 .

eeeeeeeeeeeeeeeeee
Leichner ' s Feltpnder &

Ichminſen 20899
in allen Sorten .

Herbert ' s Puder
Felnste franz , puders

Iau de Lys
Creme iris
Creme Simon
Glygerin -u. Lanolln - Orsme
Puderquasten u. Dosen .
Emil Schröder , E 3,15 .

eeerr

Drcherel J. 6. Rassler
S 2 , 2

empfiehlt ſich zur Anfertigengaller in das Fach einſcgla⸗

He Arbeiten , untenn Zu⸗
cherung prompter und reeller
edienung . 22820

Pianinos
Fein aus geſtattete

Stuttgarter Pianinos
mit vollem Ton ,

liefert von Mk . 480 an
unter günſtigen Zahlungs⸗
bedingungen
Ernst Katz 5
Tatterſallſtraße 11 , 2. St

11 werden gut und billiStühle ſale Veſtelung
durch Poſtkarte werden in den
Wohnungen abgeholt . 22178

S . Schmidt , 8 1 , 10 .
Auf Weihnachten werden

Handarbeiten aller Art,
Af Berechnung , 980ufertigen angenommen. 220871 . 285 2 Tr . rechts .

Torrätülg in Apotbeken U

*
Nicht zu rer⸗

tweinen, wie sie
wohl im Handel forkommi une iediglicb demisene

bie Nalton-Weine
sind absschliesslieh Gährungsproduste,

Per Flasche ¼ Liter Mark . —
besseren Handlangen.

MI , 1 .

führung aus . 5

MI , I .

WANXER, Mannher
Breitestrasse

Englisches Magazin für vollständige Herrenbekleidung .
Abtheilung feine Somfection .

Ich empfehle für die Herbst - und Winter - Jahreszeit

Breitestrass e.

eine ausserordentlieh grosse Auswahl in

Havelocks und Kaisermäntel

Ulster - OCoats
imprägnirt , wasserdieht von MK . 15 bis MIK . 65 .

Schlafrösceke und Smokines
von MK . 15 an

Haus . , Comptoir - u . Jagdijoppen
Neue aparte Farben und Fagons , fashionable Ausführung .

Meine Confection zeichnet sich besonders durch gute Stoff - GAualitäten und äusserst elegante Aus -

C . W . WANNER , Mannheim
MI , I .

Iſl .
M 1 , 1 .

20865

Pianino ,

verbunden mit Tranz . Conversation wird ertheilt .

22886

auf Weihnachten geſchmackvoll ausgeführt .
Drm .

Auf jeder Petroleumlampe zu brennen .

Beſter und ſicherſter Beleuchtungsſtoff der Welt .

Haupt- Depot: Jacob Chl. H 2,9
J. Harter , N 3, 15.
Aug . Soherer , L I4 , l .
J. G. Volz , N 4, 22 .
Jos . Pfeiffer , E 5, l .

Frledrich Baur .
Hermann Mayer .

ühtter Bezugnahme auf § 14 des Geſetzes zum Schutze der

bewerb ) dringend gewarnt .

Kalser-Ca
FEF

b, Mannheim, 8 . .
L

Einem tit . hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige , dass ich unter

HKaiser - Café , B I1, 1
übernommen habe . EBröffmune Samstag Abend 5 Uhr .

Heutigem das

Mein eifrigstes Bestreben wird sein , durch meine als vorzii
reingehaltene Weine , sowie Ausschank 4
Münchener Löwenbräu ) bei feiner Bedienung die
und zu erhalten .

Indem ich mich hiermit aufs Beste empfehle , zeichne mit

Hochachtung
Wilh . Ehrenfels ,

Restaurateur zum „ Stadtpark ' “ und „ Kaiser - Café . “ “
Frankenthaler helles Bier 3

Mittagstisch im Abonnement von Mk . . 20 ab und höher .
— 2

5 555Peter Ney ' s Meteor - Beite .
Reste Toilettenseife , hergestellt nach Patent
Verwendung von nur bestem und feinstem Rohmat73 8 nehmes frisches Parfüm .

anhaltend duftend und an Feinheit unüber⸗ halt .

Munchener Löwenbräu J0 20 Pfg.

Köstlieh
0 Erhült die Haut schön , g.

21405 lieh in Seifen - , Colonia

Garantirt rein .

/10 I0 Pfg.

glieh bekannte Küche ,
uswärtiger Biere ( Frankenthaler Brauhaus ,
Zufriedenheit meiner Gäste mir zu erwerben

22826

55 065 unter
erial . Ange -

Von höchstem Fettge -esund und geschmeidig . Häuf⸗
Droguen - Geschäften .05 trefflich , iſt das

Riviera - Veilchen
Parfüm aus der Fabrik von

A Ad. Arras , 0 2, 22
Unterricht für Damen beſſerer Stände in

Bunt - und Goldstickerei

Gefl . Anmeldungen baldigſt erbeten .

A2 , 6 , 1 Treppe rechts .IB . Anfträge in Bunt⸗ und Goldſtickereien jeder Art werden

Kaiseröl

Terd. Baum 0

für iriſche und Füllöfen,
5 krock. Bündel: u. 267tdel . Tannanholzfauf Wunſch in Körben geliefert,

fxel Am Und 1n ETaus .
10409Fernſprecher 544 .

—

60 .
FS , 20 e der bat F 8 , 20

0

Prima ſtücreichen Fettſchrot ,
gewaſchene und geſiebte Nußkohlen ,

deutsche u. angl. Anthracitkohlen,
Kuhrſteinkohlen-Hrilkts, Koks

Unexplodirbares Petroleum .
Entflammungspunkt 50 —52 Abel 175 amer . Teſt ,

Name gesetzlich geschützt .
Anitlich empfohlen .

Lieſerung frei ins Haſts .
Hier nur zu haben bei : 18408

und deſſen Depoſitäre :
J. H. Kern , C 2, 10½ .
Jacob Uhl , M 2, 9.
Carl Weber , 8 8, 5.
Carl Schneider , d 4, 20 .

In Ludwigshafen :
Jean Nehwinger .
8. Bausenwiein .

Vor Mißbrauch des Namens „ Kaiserdi “ wird

aareubezeichnungen vom 12. Mai 1884 ( unlauterer
1840 Alle

Telephon
438

Ceutralheizungen :

Authratit⸗Ciform⸗Brilets,

Tagespreiſen :

J010
empfiehlt für Amerikauer⸗ , Jriſche Oefen und

*
7. 2

13876

Gugliſche und deutſche Awhraeitkohlen,

Ia . Ruhr⸗Rußcoals , gebrochen,
Stein⸗ und Braunkohleu⸗Briketz ,

frei an ' s oder in ' s Haus geliefert zu den billigſten
s nur beſte Marken .

Samſtag , den 5. DezembAbends uhr
in den vpereinigten Sälen des

Ballhanſes :
Musikal . - theatral .

Abend-Unterhaltung
mit darauffolgendem

TAn .
Wir laden unſere werthen Mit⸗

glieder , deren Familienangehörige
ſowie Freunde unſeres Clubs hierzu2825
höfl . ein. Der Vorſtand .

IB . Vorſchläge für Einzuführende wollen bei unſ . 1. Vorſ .Herrn Jac . ongen K 4, 11 ſowie bei unſ . SchriftführerHerrn Tarl Leitzig , 7 5, 9 bis längſtens 30. November einge⸗reicht werden . 22720

Mannheimer Zither - Club.
5 Gegründet 7873.

Samſtag , den 5. Dezember . , Abends 8 uhr

Zur Jeier unſeres IXIII Stiftungs -Festes
Musikalische Aufführung

mit darauffolgendem PHIAZe
in den Localitäten des „ Badner Hofes “ .

Näheres durch Rundſchreiben . 22004
Der Vorstand .

Mlaunheimer Parkgeſellſcgaft .
Des Bußz⸗ und Bettags wegen fallen

die üblichen Sonntagsconcerte aus . 22817

Der Vorstand .

83, J.

Velociped⸗Club Mannheim

Kaiſer Wilhelm 83 , J.
Samſtag , den 21 . November

Großes Schlachtfeſt . 228
Gleichzeitig empfehle guten Mittagsti ch im Abonnementzu 50 und 70 Pfg .

8
22885

Friedr . BüUhler .

Gaſtwirthſchafta⸗Eröffuung.
Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit einem hieſigen und aus⸗

wärtigen Publikum anzuzeigen , daß er die von ihmkäuflich erworbene Ga ſtwirthſchaft und Brauerei 22827

„ Zur Stadt Mannheim “
in Feudenheim

kommenden Sountag , den 22 . November eröffnen wird . Für
11155 Sveiſen, ſowie reine Weine nebſt ff. Lagerbier iſt beſtensgeſorgt .

Zum zahlreichen Beſuche ladet höflichſt ein

lon . Bernhard Stadler ,
Bierbraner .

Alfred v . St . Ange
L 10, 5 Mannheim feleph. 1024 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Original - Weinen
zu Originalpreiſen , aus den Kellereien von

Pet . Jos . Kreuzberg d Co . in Ahrweilerun d Frankfurt A. M.

Moſel⸗ , Saar⸗ , Nhein⸗ und Ahr⸗
RNothweine baogene Bordeauxweine .

Eduard Witter in Neustadt a . M.

Pfälzer Weine .
Krafft Vogt in Schallstadt f . B .

Markgräfler Weine .
C. H. Schultz in Rüdesheim a . Ahb.

Deutſcher Schaumwein .
Moëbt & Chanton , EpPernay

franz . Champagner .
Außerdem 22884

Deſſert⸗Weine und echt franz . Cognac .
Sämmtliche Weine werden in beliebigem Quantum abgegeben( bis 19 Flaſchen franco Haus , frei Aceis und Octroi .

Ganadsesosssesssss
Im Aufertigen von 1295

Damen - u . Kinder - Garderobe
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Geschw . Levi ,
G 7 . II . 3. Stock . G 7 , II .

( Baumstr . Würtz . )

Aandneeeocnesdesdes
—2

Tocen & feichot
Comptoir D S , 6

Telephon 856

liefern beſte gewaſchene und geſiebte

Nuß⸗Kohlen
in drei verſchiedenen Korngrößen für Füll⸗, Regulir⸗
Zimmer⸗ und Küchen⸗Oefen , ſowie alle übrigen Sorten

Ruhrkohlen

Coaks , Brikets und Holz

zu den billigſten Cagespreiſen
frei an ' s oder in ' s Haus , 46



Mannheim , 20 . November⸗ General - Auzeiger⸗
1 r Mo „ be⸗

adnz- Unferrohf
J , Briefmarken ſeee ale en

Mündet G.

Upeterss Cie Nach!
C !

1 ganz . Fl . Mt . . 75
—*

15 . 25
„ . 50

* * * 8 8 32*7 5 *
Ane vieux 10 „ . —

Niederlage bei Herren
Carl Fr . Bauer , K 1, Sa.
M. Bamb , I 5, 2.
Louis Burkhardt , A 3, 5.
Paul Geyer , 0 4, 17.
W. Horn , Zeughausplatz .
W. Kern , G3 , 14.
Ehr . Kühner , G 8, 20.
Karl Mayer , P 5, 15/16 .
Wilh . Müller , U5 , 26.
Joſ . Sauer , K 4, 24.
P . Schulz , K 2, 18.

hil . Stoll , T 8,15 u. T 6,19 .
ch. Strehl , 0 4, 18.

In Ludwigshafen :
H. Blickensdörſer , Hemshof

ſtraße 37.
J . Nehwinger .
W. Keller .

3555Zipp . 0

In Ladenburg R. Rummel

ſtogee

115
e 1

noch immer — wie ſeit 20
ſahren — anerkannt

bestesPutzmittel
der Welt ,

Beweis :
Unſere Putzpomade greift

das Metall nicht an, wie
andere Putzmittel und er⸗
zeugt einen länger andauern⸗
den Glanz .

Ueberall Käuflicb
in rother u . weisser

nbel Jag & ln
Berlin O

Aslteste und grösste Putz -
Poma ſe - Fabrik .

Haupt - Depot für Mann⸗
heim und Umgegend bei

Kauffmann & Gerlach ,
Manuheim 22781

HKarlabadei
NKaſſee - usat :

schmeckt

vorz üglieh .
Ueberall käuflich .

. - Cichorien - Fabrik Mügeln- Dresdes

Aufg⸗paßt !

Großer Fleiſchabſchlag
Von heute an verkaufe ich la

Ochſen⸗ „ NRind⸗ u. Kuhſleiſch
zu 50 Pfg . pr. Pfund , prima

Kalbfleiſch zu 54 Pf . pr . Pfd

David Hirsch , Metzge
22687 J 1, 13014 .

PATENT -
und Mi terſchutz⸗Geſuche
Anfertigung der Zeichnungen
Beſchreibungen , beſorgt billig

ms . Lutzz , U 8, 20

184 2. Stock .

25

die daraufſehen ,daf
ihre Kinder beinmtenn Nachhilfe⸗Unter⸗
richt in ſtrenge
Zucht u. Ordnung

galan den
wollen ſich gefl. wenden

nach Raiſerring 23 , 1 Treppe
Es iſt das beſonders für jüngere ,
etwas leicht beanlagte Schüler .
Gute fehlungen ſtehen zur
Seitede 1155

uskunft wird

gerne E ilt . 13438

wird an einzelne , ſowie an
mehrere Damen u. Herren , zu
jeder Tageszeit ertheilt .
Walzer oder Frangaise in

—83 Stunden gelehrt . 22188

Carziuſtitut J. Kühule .
Saal u. Wohnung in meinem

Hauſe & 3 , 2½ .

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachwels jeglicher Art .
8 1, 15. Mannbeim 8 1, 15.

Telepyon 818.
Stelle finden .

Männliches Perſonal .
Bäcker , Bürſtenmacher , Eiſen⸗

dreher , Feilenhauer , Friſeure ,
Gärtner , Glaſer , Rahmenmacher ,

der , gr. , kl. St
Bau⸗ u. Möbelſchreiner , Stuhl⸗
macher , Schuhmacher , Spengler
für Bau⸗ und Ladenarbeit , In⸗
ſtallateure , Zimmermann .

Lehrlinge .
Bäcker , Buchbinder , Buch⸗

drucker, Bürſtenmacher , Dreher ,
Electrotechniker , Friſeur , Gärtner,
Glaſer , Kaufmann , Metzger ,
Sattler , Schloſſer , Schmied ,
Schneider , Schuhmacher ,
Schreiner , Spengler , Tapezier

Weibl Perſonal .
Dienſtmädchen , bürgerl , kochen,

Hausarbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Reſtaurgtious⸗ und

Herrſchaftsköchin , Lehrmädcher
für Kleidermachen , Fabrikar⸗
beiterin , Schäftenmacherin ,
ftindermächen , Laufmädchen ,
Verkleberin , Sortirerin , Wickel⸗
nacherin .

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal .

Buchbinder , Kellner , Maler
U. Anſtreicher , Sattler , Maſchiniſt ,
Heizer, Tapezier .

Ohne Handwerk :
Aufſeher , Bureaudiener , Ein⸗

aſſierer , Portier ,
Weibl . Perſonal .

Ladnerin , Schenkammen ,
dellnerin , Monatsfrauen ,

Wäſcherin . 22859

C . Haillecourt ,
Sprachlehrer

PFranz . , Englisch und
HandelsKorresp . ,

21 . 18684

Fn

Wer
ertheilt gründl .
Untericht im
Gnittareſpiel .

Offerten unt . No. 22704 an
die Exped . dſs . Blattes .

deeleteeeeleee
Nacohhilfestunden

rtheilt gegen mäßiges Honorar
n stud . phil. 22082

Nähereß in der Expedition .

Italienisch !
Unterricht u. Ueberſetzungen

uller Art . 22182
Dr, Emilio Cuzzo Crea

aus Rom , F 8, I7 , I.

ohf pansylv. Petroleum
n5 Liter - Kannen , frei in ' s Haus ,
G. Dolleſchall , chugzengsn⸗
traße 1921 . Telephon Nr. 557.
Beſtellungen werden unfrankirt
zurch die Stadtpoſt befördert . 20000

fagſch Iö0 RMark
können ſich Ortsbekannte
Leute ( auch Vereinsdiener )
durch Verkauf eines ſehr gang⸗

baren , billigen Bedarfsarti⸗
kels ſicher verdienen .

Verkäufer an allen Orten
geſucht . 22854

Briefe an Mans Bock .
Graviraustalt München

1

Es wird ſtets zum 554

Haſchen und Hügeln
( Glanzbügeln )

ingenommen , ſowie Vor⸗

hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K I , 2 , Breiteſtr .

Eine alleinſtehende Frau
vünſcht ein beſſeres Kind in

gute Pflege zu nehmen .

Näh . im Verlag . 18808

Ein Kind , männlichen Ge⸗
chlechts , wird an Kindesſtatt ab⸗

gegeben . Näheres bei Frau
Dörr , Hebamme , Vismarchſtr . 88,

a . Mh. 22623

eee ee

Verloren .
Vor einigen Tagen eine kleine

ſchwarze Damen⸗uhr verloren

gegangen . Abzug . geg. Belohn .
2, Bn , 2 Tx. 22846

Waſſerreſervoir
gut erhalten , zu kauſen ge⸗

ſucht . 22849

P . Schmitt ,
Metallxaarenfabrik,

3 , 17 ,
228218. Stock , links .

Gasmotore !
4 HP liegende Deutzer ,

1* 7 19
2 „

ſowie
2 Californiapumpen ,

unter Garantie billigſt zu ver⸗
kaufen . 22788

Gebr . Gulde ,
Ludwigshafen aſith .

Eine einf. Kücheneinrichtung ,
faſt neu , ein Kinderwagen , wenig

ebr. , einige Oefen ( Wormſer u.

Säule)bill . v. R6, 16,part. 22768

1 Luſtre , dreiarmig , ſowie ein
„ ſchöner ſchmiedeeiſerner Schild⸗

träger , für jedes Geſchäft oder
Wirihſchaft paſſend , billig zu
verkaufen . D 3, 4. 22585

Ein ruſſiſches Billard blllig
zu verkaufen .
222b59 Seckenheimerſtr . 20 .

Pianino ,
gut erhalten , billigſt zu v. 22832

Scharf & Hauk , 4,4 .
e
„ Quer durch Afrikg “ , Auf⸗
finden Emin Paſcha ' s durch
Stanley , Ankaufspreis 22 Mk ,
jetzt für 8 Mk . faſt neu , zu ver⸗
kaufen . Näh . in der Exped .

—

Pianino ,
nage neu , vorz . Fabricat , Gele⸗
genheitskauf , billigſt zu verkauf .

2 hochfeine Seeretäre , 1 Spie⸗
gelſchrank , Chiffoniere hohe
franz . Bettladen u, ſonſt , neue
und gebrauchte Möbel . Dank
günſtiger Gelegenheitskäuſe zu
ſtaunend billigen Preiſen .

Weinfäſſer bei 22684
PoallatscheK , J 2 , 2.

Ein faſt neuer Waffenrock
billig zu verkaufen . 22845

Näheres b 8, 12, 2 Treppen .

Ein gutes Tenorhorn ,
15 Mk . und 3 Partuieen
ſchöne Muſikalien , 10 Mik ,

zu verkauſen . 22525

Lehnert , 0 5, 13.

2 Oldenburger
Stutfohlen von
5 u. 18 Monaten
verkauft

Peter Bossert ,
Wallſtadt . 22818

—
Wer zcbaell u. dilliges Stellang

en will, retlange per Postkarte ale

entzche Fatagzen-Post io Fezingen,19·72
eee

Proyistonsrelsende
für einen leichtverkäuflichen
ſehr rentablen Con -
sumartikel 110

für
Mannheim und Umgegend
geſucht. 22896

Zu melden bei Figm .3411.Simons , D 6 ,

Eln junger Mann für Cor⸗
veſpondenz u. Buchführung
pr. 1. Jan . od. früh . geſ. Offerk .
an die Exped , d. Bl. u. Nx. 22200 ,

TüchtigeMonteure
auf Telegraphenbau geſucht .

Max Hngelhard ,
22700 FE 6 , 18 .

Stadttundiger
Hausburſche
f guten Zeugniſſen geſucht .

22867 N 3 , 1.

Ein ſolldes Mädchen , das
ſelbſtſt . kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt , nur gute
Zeugniſſe hat , ſofort geſucht .

Näheres im Verlag⸗ 22667

Ein ordentſk Hausmädchen
für alle Hausa beit ſof. geſucht .

Näheres im Verlag , 2274⸗

Taufmabchen N. Lehrmäd⸗
chen ſucht Luiſe Hammer ,
Robes , E 3, 17. 22725

Aeltere Dame , welchekleiſem
Haush. ſelbſtſtänd. vorſtehen kann,
lach Auswärts geſucht . 22779

W. Hirſch ' s Nachfolger ,
Placirungs⸗Inſtitut , U 6, 156.

Tüchtige Verkänferin
in der Galanterie⸗ , Spiel⸗ und

Haushaltungsbrauche bewandert ,
mit guten Zeugniſſen verſehen ,
findef ſofort Stellung . 22784

Näheres 8 1, 9, Eckladen .

Geſucht ein Mädchen für
[ Hausarb . u. das auch etwas koch.

fann gegen hohen Lohn für ſof.
22865 H8 , 38 , parterre.

Forreſpondenz , Ueb etzungen ,
Ausarbeitung u. Verification v.
Contracten , Policen , Statuten ꝛc.

in deutſcher , engliſcher , fran⸗
öſiſcher und deſ ſeandinavi⸗
chen Sprachen , in eorrect . u.
jewandt . Abfaſſung , werden v.
2 Kaufleuten und Juriſten in
drompter (u. discreter ) Ausführ⸗
ung à forkait übernommen . la .
Ref. Brlefe jederzeit sub K. M.

21502 an die Exped . d. Bl⸗

Verheiratheter , ſunger Maun

( Iſrael . ) ,eautionsfähig ,mit guten
Empſerſungen , ſucht Vertrauens⸗

ſtelle . ſeres im Verl . 21673

Eine düichülge Kleibermacherin

empfiehlt ſich. 21303

3 , 2 , 4. Stock .

per 15. Dezember oder 1.

Januar 22000

Volontärſtelle
in der kaufmänniſch . Branche .

Gefl . Offert . unt . No . 22650
an die Exped . dſs . Bl . erb .

Näh . G 7, 10, 2JSt . 1Brds . 21840

Kleidermacherin nimmt
noch einige Kunden an, in und

außer dem Hauſe . 22207
R 4 , 14 , 2. Stock .

DDee

Porfekte Köchin
empflehlt ſich zum Kochen der

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen

Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung
billigſter Bedienung . 11000

Näh . in der Exped . dſs . Bl .

PFEPEEee

Fräulein ſucht Beſchäftigung
bei einer Schneiberin .

Offerten unter No, 22775 an
dit Expedition dſs . Blattes .

Neltere Frau empfiehlt ſich im
Kleidermachen und allen Näh⸗
arbeiten . O 1, 14, 2. St . 22840

Ein anſtändiges Fräulein
wünſcht Stelle zu Kindern oder
als beſſeres Zimmermädchen .

Offert . unk. Nr . 22829 an die
Exped . ds. Bl.

Aüngheſuch⸗
Geſucht .

Per ſofort ein Lehrling
aus achtbarer Familie für ein
großes kaufmänniſches Bureau

geſucht. 22682
Näh E A4, 1 zwiſchen 11

bis 12 Uhr .

7. Selte )

Schöner großer Metzgerladen ,
neu eingerichtet , mit Zubehör
billig 8. vermiethen . 22845⁵

1. Merzelſtraße 28 .

Schöner Laden
für alles geeignet , preiswerth
de

gurtan zu vermiethen .
Ein helles , ſchönes Bureau ,

in der Nähe der Börſe , mit ab⸗
getrenntem Privatbureau , iſt pr.
ſofort zu vermiethen . 21850

Näheres in der Expedition ,

u nermiethen
B 4 1 Schillerplatz , wegen

5 Wegzugs pr . April
2. Stock zu v. Näh . part . 19712

Wohnung , . Stock ,
5 75 12 4 große Zimmer ,
Küche , Badezimmer , Dachkammer
und Keller zu verm . 14598

B 7, 135 f ir und
Küche , Bad und

1
5 3. I. April 1897 an ruh .

Fam . od, als Bureau zu v. Näh .
B 7, 13b, 2. Stock . 22671

0 35 19
2. St . , 7 Zimmer ,
Küche u. Zubehör

bis 1. April 1897 zu . , auch
können Part⸗Räume zu Bureau
nebſt Lagerräumen dazu gegeben
werden . 21834

D 5 4
eine größ . Wohnung

2 ſofork zu v. 22678

5 8. St, ? Zim . Bal⸗
„ kon , Badezimmer

nebſt Zubehör zu verm .
Näh . 1 Treppe . 21769

5. St . , 7 Zim . nebſt
D 15 1 9 Zubeh .per 1. Januar
oder ſpäter zu verm . 20586

Näheres Burean parterre .

Eimmn
Lindenhof .

Freundliche Wohnung von

—75 Zimmern im Lindenhof⸗
ſtadttheil auf 1. April zu miethen
geſucht .

Offerteu Preisangabemit

E 8, 12a pe 1. v. 885

F2 , ga
3. Stoc , 7 Zim . u.
Zubehör zu verm .

F 2 9
2. Stock , 6 Zimmei

7 einige Zimmer für
Bureau ) und Zubehör zu verm ,

Näheres F 2, da , 3. Stock ,
Schueider Wwe . 21899

N Da 2 Parf . : Alm, fiſt
F8 , 6 Comptoir geeignet ,

Mitte der Stadt . Familienan⸗
ſchluß erwünſcht . Offerten nur
mit Preisangabe unt . M. No.
22685 an die Exped . dſs . Bl .

Wohnung
von ca . 8 Zimmern im
Centrum der Stadt an den
Trambahnlinien per Früh⸗
jahr oder ſpäter zu miethen
geſucht , 22245

Ofſerten unter E. 1284 an
Rudolf Moſſe , Maunheim ,

Per 15. Dezember ein möbl ,
Zimmer mit ſep, Eingang geſ.

Gefl . Oſſert . mit Preisangäbe
unter J. K. Nr . 22830 an die
Exped . ds. Bl .

Möbl . Zimmer mit Penſion
in der Nähe des Paradeplatzes
zu miethen geſucht . Offert mit
Preisang unt . A. M. Nr. 22824
an die Exped , ds. Bl.

Wohnung von 4 Zimmern
nebſt Mädchenkammer , Keller u.
allem Zubehör in guter Lage
auf 1. März 1897 von elnem
ſtädt . Beamten geſucht. Preis⸗
angebote unter Nr . 22822 an die

Expedition d. Bl. erbeten .

Wohnungsgeſuch .
In der Nähe des Bahnhoſss

wird eine freundliche Wohnung
von 4 oder 5 Zimmern , Küche ꝛc.
ſofort geſucht .

Offerten unt . H. W. Nr. 22815
an die Expedition ds . Bl.

Für melſten 17fährigen Sohn
( Bolontair ) ſuche ich per ſofor

volle Peuſton
in anſtändigem Hauſe , wo ihm
gleichzeitig Familienanſchluß
geboten iſt . Offerten gub R. E.
6333 befördern Hgaſenſtein
& Vogler . ⸗G . Maun⸗
heim . 22856

N 6, 3 Keller , Comp⸗
toir u. Neben⸗

Lraum ſof, zu verm . 18615 66

P 6 5
Fleine Werkſtälte od

2 Magaz . zu v. 22707

1U 5 6 Geräum . Werkſtatt ,
9 0 a, f, Magazin geeign . ,

zu v, Näh , J 3,22 , 2, Sſt . 22188

Tabafmagazinl ( Tranſtt ) zu v.t. 22034Näh . N 2,. 20 , 2. St .

4 Laden m. kl. Magazin
2. v. Näh . 2. St . 22839

Comptoir nebſt Keller
zu verm . 19327O8 . 8

. 2. 94 fle
Weihnachtsmarktes , mit oder oh.
Magazin zu verm . 21892

Näh . Schneiver Ww . ,3, St .

8 ,

94 . 13 Laden
mit od. ohn. Wohn.

zu vermiethen . 22690

Zwef als Bureau ſehr ge⸗
eignete Hochparterre . Zimmer zu
verm . Näh . Moltkeſtraße
parterre .

unter No. 22177 an die Expe⸗ ſofort oder ſpäter zu vermiekhen
dition dſs . Blattes . Näheres 2. Stock . 20691

Iimn beſſ ſol . Fräulein ſucht] a ſh 5 Zim , u. Küche

einfach möbl . helles Zimmer 105 L 8, 14b zu verm . 2210
2 i kl . Wohn .a ruh .

6 95 17 2 Leute zu verm .
Näh . K 4, 23. 22674

6 7
eine neuhergerichtete

1 45 Parterre⸗Wohn . , 6
Zim , u. Zubeh, , Hof u. Garten
am Haus zu verm . 2108

— . . , in großect Pörfertezlmmer
an einzelne Perſon zu verm .
Preis M. . —. 21821

NMäh . Schwetzingerſtr . 19/21 .

Rheindammſtr . 28 3 Zim .
nebſt Zubehör ſofort zu verm Zu
erfragen 2. Stock rechts , 21998

Tatterfallſtraße 11, 8. Stock⸗
( Seitenbau ) per 17. Novbr. zu
vermiethen . 22089

Parterrewohnung mit Werk⸗
ſtätte zu vermiethen . 22194

Näheres im Verlag .

Eiue neuhergerichtete Wohnung ,
1 Zim . u. Küche an kl. Famille
zu verm . Preis M. 10. 21820

Näh . Schwetzingerſtr .19/21 .
Elegante Wohnungen von 6

Zimmer , Bad und Zubehör zu

Igut möbl . Im m.
Penſ . zu v. 18215

L 12 part . links , 1 ſch.

3 O möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer zſt verm . 22857

LII,‚ , Zim . zu v. 22777

MI . Breiteſtr . , 3 Tr. . , 1

M4 . 5

L2 . 3

g. m. Zim . z. v. 2235

2 St . , 1 gut möbl .

Zim . zu v. 22188

M 4 5 einf , mbl . Zim . per
U ſof. zu v. 22468

M 4 part, , fein möblirtes
1 „ ( Wohn⸗ u. Schlafz .
per 1. Dez. zu verm . 22407

2 Tr . 1 g. mbl .M 5, 1 Zim . an ſoliden
Herrn zu vermſethen . 18612

bermiethen . Näheres R 7, 27 ,
Mur 1 Tr. „ein guk
Bureau . 9483 N 3. 1 6 müßt 475 ilbes

N 8
Zwei ſchöne , große Zimmer, 0 . , i uioon, ntHone große d N 4, ſof. zu v. 22689

eine Treppe hoch, mit ſeparatem

Eingang , welche ſich vorzüglich

ſe
Bureau eignen , ſind ſofort

zu vermiethen . 17827

Näheres bei H. Urba 24
IFriſeur , Sue , D 3, 8.

Dammiſtraſſe 6, d. 2. Stock ,
—10 Zim. und Zubehör pei

1. April k. J . zu verm . 21184

Gontardſches Gut

Meerfeldſtr . 12, Nenban
Wohnungen , je 4 Zim. , Bade⸗
Am. , Küche nebſt Zubeh , ſogl . z.
v. Näh . daſelbſt . 2266 .

Zu vermiethen .
Neubau ,

No . 102 ſind ſehr ſchöne Wohn
ungen , beſtehend aus je 2 Zim⸗
mer, Küche , Keller ꝛc., mit be⸗
ſonderem Glasabſchluß alsbald

zu vermiethen . 22528

Näheres daſelbſt .

Gontardſtraße 25 , 2 Zim.
u. Küche mit Glasverſchluß ſof.
zu vermiethen , 39 765

Jimmek
2 Stiegen hoch, ein

B 2, 4 gut möblirt . Wohn⸗
mit Schlafzimmer auf 1. Dezbr

möbl. Zimmer mit
N 6. 6˙ = Penſ . v. 22088

0 6 1 1 Tr . rechts , 1 möbl .
2 Zim . ſof. zu v. 22780

P 2 3
2 möbl . Zimmer mit

7 oder ohne Penſion
ſofort zu verm . 22176

7 nächſt der Poſt , ein
25 3 fein möbl . Zimmer

per 1. Dezbr . zu verm . 22175

P 4, 12

P4 . 12
2 Tr h. ein ſchoͤn
möbl . Zimmer mit

Penſ . an Lod 2 Herren z. v. Woss

1fein möl . Part . ⸗Z.P 6, 19 m. 2Betten z.

Nähe der Poſt ,2, 14 1 Keae miöbl .
Iimmer mit ſcna FAngang an

Jeſſ . Herrn ſof, zu verm . 21486

2. St . , frdl . ambl.9 25 1 im. mit od. oh.
Venſtion an 1 Frl. zu v. 22831

0 4. 20 Ne

27,13
2 Tri1 ſch. mßbl .
Wohn⸗ u. Sch

zimmer zu verm . 22828
3 Tr. , g. mbl. Zim.

0 155 13 ſof. 1 22160

laf⸗
22828

d 2 Trepp . 1 ſchoön
R 3. 15 möbl . Zim . mit

zu vermiethen . 22575 ſep. Eingang ſof. v. 21789

ſgas Tr . i möbl . Zim Iſchön möbl Park⸗
8 25 16

zu verm . 1100 1 11 36 Zim ,zu v. 22843

1 einf mbl . Zim
4. 10

zu verm . 2288 “

B J . 10
5 5, 8

2 Trepp . , gut möbl
Zim . ev. m. Klapier⸗

benützung zu verm . 22179

0 1 U
2 Tr. , fein möb!

9 Zim. , eptl . Wohn⸗
u. Schlafzim . zu verm

6 8 14 ſch. 4. St. ,
9 3 Zem. , Küche u.

Zub . per 1. Nov . zu . ; 20380
2. Stod, Sellenb ſchöne ab⸗

eſchl. Wohn. , 3 Zim , Küche u.
9 7 5 ſofort zu vermiethen .

part . , 4 Zimmer ,* 76 0 23 Küche u. abeh
per ſofort zu verm .

Näheres G 8, 28b, part .
Aimmer U.

95 4 9 5. 22000

J 5 9¹ 2. St . , 1 Wohng .
95 2 bis 1. Nopemb . zu

vermiethen . 18594

4J 5 13a bis 5 Zimmer u
Küche zu verm . Näh .E. St . , 265

4 7 17 Part⸗Wohn, , beſt .
9 aus 7 Zim . nebſt

Zubeh . per ſofort oder ſpüter
zu vermiethen 22187

4 8 3
8. Stock , 7 Zim .

1057 nebſt Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu verm .

9 erfragen in J 7, 17 ,
2. Sto

J 9, 1 9 2 3. u. Kuche
mit Zug . an ruh . Leufe 1

4 Zim., Kücheu . Zu.
L —5 4 gehbrſe 11 20005

ſch. Wohn, , 6 Z.
L 12 , 10 , Zubeh . 11.
April zu v. Näh. part . 22888

verſchiedene Wohn⸗
N 4, 21 ungen ſofort zu
vermiethen , 1 Zimmer u. Küche⸗
3 u. Küche. 21585

u erfragen parterre

0 7 20 Hochparterre , 5
3 Zim. , Mädchen⸗

zim. , Küche nebſt Zubeh . per
ſofort zu vermiethen . 16116

Näheres 2. Stock

P 6, 19 ＋. Sd Fim u.
Küche ſof. zu verm .

Näh . Bureau im Hofe. 22722

02 . 22
2. St . , 5 Zimmer ,

2½ Mädchenz .u. Zubeh .
zu vermiethen . 12786

Näheres 3. Stock .

E 3. 2a. Neuban .
Elegante Wohnungen im . ,

3. u. 4. Stock , je d Zimmer.
Küche, Babecabinet u. Zubehör ,
5. Stock , 2 Zimmer u. Küche,
ferner im Seitenhau ſe 3 Zim .
u. Küche pr . 1. März 1897 zuv .

Näh . 8 3, 7a, 4. Stock . 22081

＋ 6, 23 friedrichs ing,
4 Stock , elegante Wohn . von 7

Hubebör
Badezim . , Küche nebſt

Zubehör zu verm . 18942
Näheres K 4, 12, 2. Stock .

Per 1. April 1897,
1 35 23 2. St . , 6 Zimmer ,
Badezim . , 2 Manſarden , Speicher
u. großer Keller zu vermiethen .

Für Wohnung eventuell mit
Bureau ſeparater Zugang .

Näh . U 3, 23, part . 22178

U*4, 9 nen 0
und Küche per 10.

Parterrewohn . ,

Manſarden⸗

22861 November zu permiethen , 21839

Yiag⸗

0 3 8 Theaterſtr . ,8. St. , ſchon

29 0 mbl . Zim . z. v. 22512

5
950

. Sſt , I ſch. Möbl .
0 3. 23 Abe 21802

0 4 11
1 ſchöͤnmöbl . Zim

I1 zu v . Ott . 22683

3. Stock , rechts 1
0 4, 20 einfach möblirtes
Zimmer ſofort zu verm . 22535

0 15 7ã mif od. ohne ! en.
ſion zu verm . 2295

08 . 13 b l . 58

0 3, 4
eleg. möbl . Wohn⸗

ſof, zu vermiethen . 19575

Ungen möbl , Zim.

und Schlafzim . pe

Zu vermiethen

5 4 6 rucht⸗Markt ,
9 el⸗Etage , 2 ſch,

mbl .Z,, ſep. Eing . , ., ſöf. 2668

D5

„
22686zu vermiethen .

. 5= 14 Ji . B. 26555

＋ 3,8
—2 ſchön mbl , Zim .

auf die Straße geh .
billig zu vermiethen . 22500

E 5 1
8. St .a. Fruchtmarkt ,

„ I h. möbl . 3. 3. v. 22295

E72 7

ein fein möbl . Zim.
zu verm , 22677

1 21828
Zim . zu verm .

§ I . 10 W ee
22545zu vermiethen .

＋ St . Iſch mößt.
81 . 10 Zim 0 05 22680
31,13

I Tt . ſch. möbl . Zim .
bis 1. Dez. an 1 0d. 2

Derren zu verm . 21686

8 2
1 Tr . . , T güf mbl .

2 Zim . zu v. 22550

I ſch. möbl . Zimmer
8 5 8 per l. Setentepreis⸗
würdig zu vermiethen . 22545

2. Siock , Tg . mobſ .
8 3. 1 Zim . ſof. 19 21826

1 Tr . re hts , ein gut
8 3, 6a möti . Zim , epen
mit Schlafkab . ſof. zü v. 22181

0 8. St . ,Neub . ,ſch . möbl.

21 35 6b Zim . fof. zu v. 22626

J
84 . 3

2 Tr. links , möblirt .

1 1,4

AUmmer men 99819

bermiethen .

72 , 78
T 4. 24 Bin zallſer An⸗1

gang ſofort zu verm . 21630

4. Slba , gl . nobl ,
Zim . an 2 Herren zu

225 78

2. St . gut möbl .
Zim .z. p. 21841

2 FEr. hoch, 1 gut

2 Tr. , 2 gut möbl .

F1 , 10 mbl . Zim . per 1.
Dezbr . od. ſp. zu v. 22666

F 5 1
3 Tr . , einf . möbl .

9 Zim . 3, v. 22549

F 8 2
J Tr . 1 gut möbſ
Zim . zu v. 22828

1 2 Tr möbl . Zimmet
6 00 8 (nach dem Warte
ſofort oder ſpäter zu verm . 2199

6 7 27 ein ſchön möbl .
9 Part . ⸗Zimmer ,

mit oder ohne Bureau zu verm .

Näh. Hinterhaus . 21870

87 28 part . , 2 ineinander⸗
geh. möbl Zim . mit

ob. oh. Koſt än 2 Hrn . z. b. 22838

5 . Stock , 1 möbl
6 8. 25 Zimmer an 1 Ar⸗
beiter zu verm . 22344

H 6 5
1 Tr . . , hell . einf .

5 möbl . Zim . f. 1 beſſ
Irl . bei anſt . Fran zu v. 22319

1 15 4
＋ St ſchön möbl
Zim . zu v. 220858

. St . t. feln mbl 3.8. 19 e ba8

8,23
. hilbſch. Aöbl

Zim . . od ohPenſ .
vom 15. Nov. ab ey. mii lavier⸗
benützung zu v. 21746

K 2, 12 bei Beamfen gut
9 mbl . Zim , m. ſep.

Eingang , 8 Tr. h. 15 v. 99522095

K 2 1
5 Tr . ein gut
möbl . Zimmer m

ungenirtem Eingang ſofort zu
verm , Näh . Kohler , 22670

U 1 6
4. St . , Vohs. , 1 gut

13 möbl . Zimmer 8

vreiswürdig zu verm . 2161

1U 2 3
8 Tr. , 1 gut möbl .

9 Zim ſof. zu v. 22321

Ringſtr . 1Tr. hoch1 4, 13 1 güt möbl . ? in
mit oder ohne Penſ . z. v. 21999

J. St . 1 ſch. mößl .
U 4, 13 Zim . zu v. 21819

6U 5 11
2 St .h. 1 ſch mbl .

2 Zim . zu v. 22138

U 5 27 2 Tr . gut möbl .

Fill⸗ ſip . Eing . ,
bis 1. Dezbr . bill. zu v. 229

ſedrichsring , 3 Trepp .
auf die Ringſtr . geh., ein gut
möbl . Zimmer jofer 45 verm .
22848 IT , 22 .

Tatterſallſtraße 20 , 3. St . ,
gut möbl . Zim , zu v. 20845

1 hübſch möbl , Zimmer ſofort
billg 1 vermiethen . 21657
g . Mickel, s 4, 13 , 21657

Srwetzingerſtraße 3, ein fein
möbl . Zim . m. Klavier z. v. 2

28 , 2 Tr. , Iks. ,
gut möbl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zim. per 1. Dez. zu v. 21848

Tatterfallſtr . 5, 8. Stock ,
fein möbl . Zim . per 1. Dezbr .
zu vermiethen . 22586

Ein ſchön möl , Zimmer mit
guter Penſion

529 0 zu verm .
Näh . 1 1, 3, 2 Trepen. 22672

Schlafſtellen .
6 6, 15

. St , 1ſch. Schlaf⸗
ſtelle mit oder ohne

Koſt zu vermiethen .

K 1. 2

Koſt und
L

2. St. , Koſt u. Logis0 55 15 35 verm . 22010
a können noch einige

0 75 31 beſſere Herren 195
vorzügl . Mittags⸗ u. Abendtif
theilnehmen . 2232

Beſſerer Mittag⸗ u . Abend⸗

part . , beſſ . Schlaf⸗
ſtelle zu v. 22378

tiſch , Näh , im Verl , 2262



8. Selte Geueral⸗Anzeiger.
f

Mantgenn , ed . ebemver
SOnditorei und Eafe von Srg . Lebkuche

— 1 , 16 . Telephon Nr . 1028 . 2 — 1 , 16 .

1ali Um das Baarzahlungsſyſtem
1 einzuführen , gewähre ich auf meine billigen Preiſe von jetzt ab auf ſämmtliche Artikel wie :

2 2
9 Schwarze und farbige wollene Kleider- und Seidensfoffe , Teppiche, Mäöbelstoffe, Portisren,

Tischdecken , Gardinen , Linoleum ete . 20677Raufhaus . bei Einkäufen von über M. 20 den hohen Rabatt von LO „ , pei Baarzahlung .
———5

FSPPSEAEAEAEAEe
g Saimnal, Taacletchk
N D 3, 7. Mannheim D 3, 7

wergeg . e Fortsetzung
„ .ä geſt. Einſäßen „ . —,6bis12 . —

Seidenplüsch , Wollplüsch , Leinenplüsch ,

Seidensatin , Wollsatin .

4 . Sexauer . D 25 . )

Herren⸗Kragen in den neueſten Facons ,
74¹⁴ Otzd . 6, 7, 8 u. 9 M

des

d le e e , HusvofKaufes
wegen Geschäftsaufgabe .

Hoflietefan

Eine enorme Answahl bietet unſere Abtheilung für

Kinder⸗Mäntel .
Kinder⸗ Saby⸗Mäntel

Lacdenind beertea .
Auswahl zu erſtaunli 3

8 biuigen Preiſen. 85 Regenmäntel— ek. 8, 18, 16, * 55

Kinder⸗ Backfisch - 5

Tuch, Fries , ton ,

Bordüren , Fiutterstoffe . 22692

Das Lager ist noch in

Capes, Kragen, Jaquetltes ,
Regen- und Abendmänteln ,

Costümen und Blousen

vom elegantesten bis zum einfachsten

Genre reich sortirt und die Preise , umMäntel
1 16 . — „11 K

77

12
5 schnell zu räumen , aussergewöhnlich

uveloeks Iim : bpilli tellt. 22866»Wintermäntel . „ e ens b
geste

Neue àparte GolTKragen
von Mk . — 10 .

Hermann Dick
Bertnold Meyers Machfolger

E 1, 1 . Planken , E I , I .

Letzte Neuheit : 21082
Ainder⸗Mäntel in Empire⸗Jorm mit grün und 5

blan ſchoktiſcher Napoleon⸗Kapuzt.

Sebrüder fosenbaum ,
.

D1 7 % Mannheim D 1 , ½8j;
neben dem Pfälzer Hof . au den Planken .

Nolengoller -
Manlel .

in grau Tueh mit Lamafulter

M . 35 , 42 u . 44 .

Anfertigung unter Garantie — 5 —

billigst bei 2273½%/ eeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeee
f Urbach ' s Puppenklinik

Ubölg Fsoher“ ke
pfanken, F 2 12

und erſuche die geehrten Mütter mit der Einlieferung Geschwister Susmann,kranker und reparaturbedürftiger Puppen zu beginnen .

C 4 , 12 . O 4 , 12 .— . . . . . .
— — ů — Urbach ' s ächte Puppenperrücken empfehlen ihr reichhaltiges Lager in 22335Leonhard Wallmann welche von den lieben Kleinen nach Herzensluſt gekämmt Kunſtſlickereien jeder Art .III/ !

ͤ KbSpecial - Betten - und Ausstattungs - Geschäft .
J. Gelentpuppen, fran edergeſtlager an Original Eugl. Aetallbettſtellenf . G

8 5ene ir Kaundein Stoffgeſtelle , Puppenköpfe in Bisguit, P janino - Lag DT
Ludwigshafen von Porzellau , Holz und Wachs in bekannt beſter

Patont-Spfingfeder- Matratzen. Qualität ; einzelne Puppentheile ꝛc.
0 55 455

0 2 .
ertretung

Goldene Medaillen : Ghicago893 . Lübeck 1895 .

II N 1 I der Hofpianofortefabrik O. Bechstein in Berlin ,C F AC
9 Th . Steinweg Nachf . ( Braunſchweig ) ,

Anerkannt die besten der Welt , die billigsten 1

D 3 8 lanken D 3 8 55 & S hne in Stuttgart u . m. A.
— *

im Gebrauch , Keine Reparaturen .

22841

Gr . Bad. Hof⸗ u . Nalionalthealer

r
15

2 4 1 2
Eisenbettstellen .

5
20437le ilesige und auswürtige Referenzen stehen zu Diensten .— —— 85

87

7

Fdelneiherſet linoleun 04 3 1 11 80 04 3 in Mannheim .f 8 d ＋ 0. 109 Freitag , den 20 . November 1896 .
Schillerplatz

4.
Vorſtell ſtier A Vorrecht NAuker Marke

8
am erpla - Vorſtellung außer Abonnement. ( Vorre 00

8 Zweites Gaſtſpiel des Herrn Direktors Conrad Dreher ,an meisten vervollkommnetes und anerkannt bestes fabrikat . Fpiegel⸗ U. Bilderrahmenfabrik. Königlicher Hofſchauſpieler aus München . *
Zum erſten Male : .

Geſchmackvolle Muſter in größter Auswahl . 5
?ſch 24

f 9 f
60 Mache dem tit . Publikum Mannheims und Umgebung G 2 1 1 4 ete M SOns eh n .Neuheit : Wand - Linoleum

Büdentahme Geschaft 9 8 ich zu meinem Spiegel⸗ un Volksſtück in 3 Akten von Vietor g6on 24 522 8 —5 Bilderrahmen⸗Geſchäft noch ein S ſet Herrn Regifür Küchen , Badezimmer , Vorplätze und Cloſets .
K. the dl

I e gee e eeBei Abnahme ganzer Rollen und bei Neubauten engros - Preiſe .
5

Unsthandlun
33

al. v. Neihenberg2 eröffnet habe. — Große Auswahl in OHelgemälden , arie, 5 1177ͤ ; ͥ 750
. Allein⸗Verkauf nur bei 21926 Kupfer - u . Stahistichen , Photegraphfen IIieile1 und feinen Oeldruekbildern in allen beſtebigen Joſefin⸗ deren Kinder rl . Wikte

81 1 9 Größen , gerahmt u. ungerahmt , zu horrent billigen Preiſen . Winn A erg.6
0 ge Ar a eten a II f Ich bitte daher die tit . Herrſchaften Mannheims und Kommerzienrath Adolf Müller , Gemeinde⸗9 der Unigebung höflichſt , ſich von der Billigkeit der ( Großinduſtriellee

5
85

Ryei ſüſt e der S Fritz , ſein Sohnn 80 CC % %Verkaufslokale : E 1 , 1 und F 1 5 10 . eiſe ſelbſt eu überzeugen und dan werden Sie ſe hen Profeſſor Dirnbacher , Bildhauer Herr Neumann .und e

hen G 195 50 b Na5 1110 ürif N5 81 5 — Ich danke meinen werthen Gönnern für das mir bis Lucius, Muſiklehrer err Jacobi.
— 1 LnoleumReſte zn bedeutend ermäßigten Preiſen . 5

jetzt dewahrte Wohlwollen und bitte für mein jetziges Unter⸗ Frank , Prokuriſt bei Adolf Müller err Vildchrandt
nehmen um gütigen , geneigten Zuſpruch . 8 8 err Beelſch

8
Kraſſinger 8 8 . „0 7, 10, N 7 0 7 10 Bergoldungen ſeder Größe werden billig ausgeführt Mühlmann , Ingenſeunr Herr Bauer .C 4 — IN Cr All 7 in meiner eigenen Vergolderei . 21436 Ein Amtsdiener 5 4 0 „ Herr Eichrodt .part . part . Hochachtend ! Eliſe , Dienſtmädchen bei Adolf Müller . . Frau De Lank .zrr : — 2K — 2 7 uzu billigſten Fabrikpreiſen wegen Geſchäftsaufgabe meines Engros⸗Lagers . 3 August Mayer 8 0O0. 0 J 3 „ Commerzienrath Adolf Müller Herr C. Dreher .

. . . . 1 5

Ort der Handlung : Wien . 01 Uch And Buckskins Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Aufang 7 uhr . Ende geg. ½10 uhr .
Segen Seschäftsaufgebe . Zwiſchen dem 2. und 3. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

I Winter⸗ u . Sommer⸗Paletot , Anzug⸗ u . Beinkleider⸗Stoffe

galb aſlie f. 7 0 eee
für Herren und Knaben . 22498 Samſtag , 21 . Novbr . 27 . Vorſtellung im Abonnement B ,

Regenmantelstoffe .
5 auge duel dscwomentung Jäügerblut .

Volksſtück in en (5 Bildern) von Benno Rauchenegger ,ſlit elektr. Alarmapparaf. (Seſetl. geſch.)] Verssne en J
aßgefaldee ce nangG . L . Gotthold oen Jede Kaige

Im Schaufenſter des Cigarrengeſchäfts des Herrn Moch⸗ Zangerl : Herr E. Dreher .in Firma Gotthold & Forrer . schwender am Marktplatz , K 1, 2, ausgeſkellt . 22732 Aufang ? uhr .

—
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